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KFZ-Technik

SOMMERREIFENAKTION 2020

Ihre Stadtwerke KFZ-Technik
Servicenummer 03842/23 0 24 - 510

Öff nungszeiten: Mo. bis Fr., 6:30 – 14:30 Uhr
kfz-kundendienst@stadtwerke-leoben.at

www.stadtwerke-leoben.at

£ TIPP:

£ Nutzen Sie unseren Abhol- 

und Rückbring-Service!

DER STADTWERKE PROFI-TIPP:
„Nutzen Sie unseren Abhol- und Rückbring-Service!“

– Jochen Marko, KFZ–Techniker

WANN wechseln? WARUM wechseln? WIE wechseln?

am 15. April endet die 
Winterreifen-Pfl icht

bei Temperaturen ab + 7° C darf 
früher umgerüstet werden, 
Sommerreifen sind dann die 
sicherste Lösung

Sommerreifen sind optimal auf 
die Verhältnisse im Sommer 
abgestimmt

der Bremsweg verkürzt sich

geringerer Treibstoff verbrauch

weniger Abrieb und somit eine 
längere Lebensdauer

Reifenwechsel ist Sache des 
Spezialisten: 
Beim Do-it-yourself-Wechsel 
werden viele Sicherheitsfaktoren 
oft nicht genügend beachtet, 
Wucht- und Montagefehler
sind die Folge

Gut bereift in den 
Sommer starten!
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Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Ihr
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Bürgermeister Kurt Wallner bedankt sich bei allen Menschen, die in dieser schwierigen Zeit arbeiten und das öffentliche Leben aufrecht erhalten,  
sehr herzlich für ihren großen Einsatz.

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
„Die Zeiten ändern sich und wir ändern 
uns mit ihnen“, besagt ein lateinisches 
Sprichwort (und für die, die gerade zu-
hause lernen: Tempora mutantur et nos 
mutamur in illis). Welch tragische Gültig-
keit diese Aussage hat, müssen wir in die-
sen Tagen alle gemeinsam erfahren und 
akzeptieren. Das Coronavirus „COVID 19“ 
kennt keine Grenzen, keine Gesellschafts-
schichten, keine Altersklassen. Es trifft 
 jeden, es hat eine weltweite Pandemie 
ausgelöst. 
Und dennoch gibt es Hoffnung, dieses 
 Virus gut zu überstehen, wenn wir alle zu-
sammenhalten. China zeigt es uns gerade 
vor. Auch in Österreich hat die Bundesre-
gierung schwerwiegende Maßnahmen 
getroffen, die die Ausbreitung des Virus 
stoppen sollen. Alle Menschen sind aufge-
rufen, sich an diese Vorgaben zu halten 
und es freut mich sehr, dass die Leobener 
Bevölkerung diese Auflagen besonders 
genau einhält (siehe Seite 18). Wie die 
Stadt Leoben mit dieser Krise umgeht, 
eine Darstellung der getroffenen Maß-
nahmen sowie wichtige Telefonnummern 
finden sie ab der Seite 12. Alle aktuellen 
Informationen können Sie jederzeit auf 
der Leoben-Homepage unter https://
www.leoben.at/coronavirus abrufen. 
Mit den so tief in unser persönliches Le-
ben eingreifenden Maßnahmen schützen 
wir unsere ältere Generation, uns selbst, 

aber auch jene, die trotz der Gefahr noch 
arbeiten und unser System aufrechterhal-
ten. HERZLICHEN DANK ALLEN, DIE IN 
DEN UNTERSCHIEDLICHSTEN BERUFEN 
UND SPARTEN FÜR UNSERE VERSOR-
GUNG UND HILFE  TÄTIG SIND – SIE SIND 
DIE WAHREN HELDEN DIESER ZEIT! 
Besonderer Dank gilt den freiwilligen 
Helfern, die im Rahmen der Aktion „Le-
oben hilft“ beim Hilfs- und Bringdienst 
mitmachen, und für Personen, die Hilfe 
benötigen, Besorgungen für den tägli-
chen Bedarf erledigen (Seite 12). Großer 
Dank gilt auch den Mitgliedern des Co-
rona-Einsatzstabes für ihre permanen-
te Evaluierung der Situation (Seite 13).
Das Leben hat sich von einem Tag auf den 
anderen vollkommen verändert. Schüler 
sind zu Hause, Eltern machen Home 
 Office, man ist in den Familien eng zu-
sammengerückt. Damit die Zeit nicht zu 
lange wird, gibt es für Kinder und bastel-
freudige Erwachsene eine Bastelanlei-
tung für Hasen aus Socken, zusammen-
gestellt von unserer Museumspädagogin 
im MuseumsCenter (siehe Seite 22). His-
torisch Interessierte finden einen aus-
führlichen Bericht über das Stift Göß, das 
heuer sein 1.000-jähriges Jubiläum fei-
ert (Seite 30). Auch der Umbau des Alten 
Rathauses zum neuen Kongresszent-
rum ist ein Projekt, das nach der Zeit von 
Corona wieder auf großes Interesse sto-

ßen wird (Seite 6). Einen Hörgenuss der 
besonderen Art bietet ein Konzert von 
Heinz  Moser und Helmut Iberer, das über 
you tube zu hören ist (siehe Seite 18).
Kürzlich wurde die Stadt vom Bund auch 
darüber informiert, dass die ehemalige 
Baumax-Halle wieder als Asylquartier 
vorbereitet wird. Das hat in der Bevölke-
rung zu sehr großer Unruhe geführt. Da-
her habe ich einen offenen Brief an die 
Bundesregierung gerichtet, diese Halle 
als Flüchtlingsunterkunft zu schließen, 
denn die Sicherheit der Leobener Bevöl-
kerung steht für mich an oberster Stelle 
(siehe Seite 4).
Stehen wir in diesen Zeiten zusammen, 
indem wir Abstand halten! Helfen wir 
 jenen, die alleine sind und sprechen wir 
uns gegenseitig Mut zu. In diesem Sinne 
werden wir auch die nächsten Wochen 
gemeinsam gut überstehen!
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Der Bürgermeister
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Beschlüsse aus dem Leobener Stadtrat
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wohnsinn Taferner GmbH   
Josef-Heißl-Straße 11   8700 
Leoben   Tel. 03842 288 80 
MO - FR 8-12 und 14-18 Uhr  
Nach Vereinbarung SA 9-12 Uhr 
           
www.wohnsinn.euKÜCHEN UND WOHNEN

KÜCHENMÖBEL UND TECHNIK   ESSBEREICH  WOHNZIMMER  SCHLAFZIMMER WASSERBETTEN  BÜRO  
VORZIMMER  JUGENDZIMMER  BADMÖBEL  GARTENMÖBEL    BELEUCHTUNG  GESUNDHEITSSTÜHLE  BÖDEN

Qualität zum fairen Preis!

Das Zirbenbett.

•  Verbessert die Schlafqualität
•  Wirkt entspannend und fördert die 
    ganzheitliche Regeneration des Körpers
•  Schont das Herz durch eine Senkung 
    der Herzfrequenz
•  Hilft bei Wetterfühligkeit
•  Ist von Natur aus antibakteriell sowie 
    resistent gegen Pilze
•  Schützt effektiv vor Kleidermotten

w
er

be
bu

er
om

au
re

r.a
t  

  f
ot

os
: a

nr
ei

, w
ol

fg
an

g 
sim

lin
ge

r

Seit    Jahren.

Auf Antrag des Bürgermeisters der Stadt 
Leoben hat der Stadtrat in seiner Sitzung 
vom 11. März 2020 folgende Beschlüsse 
gefasst:
STRASSENBAU UND BELEUCHTUNG
●    Für den Ausbau und die Erneuerung 

der öffentlichen Beleuchtung 2020 
wurden 103.000 Euro beschlossen. Es 
erfolgt die Erneuerung bestehender 
Beleuchtungsanlagen im Stadtgebiet 
durch den Austausch von beschädig-
ten bzw. rostigen Masten, Kabelerneu-
erungen und -mitverlegungen. Auf 
LED umgerüstet wird die Straßenbe-
leuchtung in der Knappengasse, in Tei-
len der Vordernbergerstraße, auf dem 
Häuslberg und in der Hinterbergstraße.

●    Für die Sanierung der Fußgänger-
brücke über den Schladnitzgraben-
bach wurden 6.360 Euro beschlossen. 
Die ca. 14 Meter lange und ca. 1,30 Me-
ter breite Fußgängerbrücke in Schlad-
nitz im Bereich der Liegenschaft Stab-
ler ist derzeit für den Fußgängerverkehr 
gesperrt. Die Holzteile der Brücke (Bo-

denbelag und Geländer) sind stark ab-
gewittert bzw. abgemorscht und müs-
sen nun ausgetauscht werden. 

●    Für Straßenbau- und Pflasterungsar-
beiten 2020 sowie für die Sanierung 
der Stützmauer und des Geh- und 
Radweges in der Winkelfeldstraße 
wurden 442.000 Euro beschlossen.

●    In den Kindergärten Donawitz II und 
III, Leoben-Stadt und Judendorf wer-
den die Rutschen erneuert. Dafür 
wurden rund 8.000 Euro beschlossen.

●    Für die Generalsanierung des Kin-
dergartens Donawitz III und die 
Dachsanierung im Kindergarten Do-
nawitz II und III wurden 661.000 Euro 
beschlossen.

●    Ein „Blühwiesenkonzept“ als Basis für 
die zukünftige Entwicklung ökolo-
gisch wertvoller Blühflächen im Stadt-
gebiet Leobens wird um 1.152 Euro 
erstellt.

●    Für den Prozess der Bürgerbeteili-
gung im Zuge einer Spielplatz-Pla-
nungsbeteiligung „Am Glacis“ und 

der Planung des Stadtparkareals „Am 
Glacis – Spielplatzbereich“ wurden 
34.800 beschlossen. 

●    Für neue Spielgeräte auf den Leobe-
ner Spielplätzen wurden 34.341 Euro 
beschlossen.

●    Am Zentralfriedhof werden neue Ur-
nenwände um 60.000 Euro errichtet. 

●    Für mehr Blumenschmuck im Stadt-
teil Leoben-Hinterberg werden zwei 
neue Blumentröge um 2.328 Euro an-
geschafft.

●    Ein E-Lastenfahrrad für Dienstfahr-
ten wird um rund 4.000 Euro ange-
schafft.

●    Zur Müllbeseitigung wird für den Wirt-
schaftshof ein Elektro-PKW um rund 
31.000 Euro angeschafft.

SUBVENTIONEN wurden vergeben an 
die Bergrettung Leoben (2.500 Euro), 
den EV Seiwald Tal Leoben 2.000 Euro, 
die IPA – International Police Associa-
tion (3.000 Euro in Form eines Mietzu-
schusses); an laufenden Subventionen 
wurden 6.100 Euro vergeben.
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Im historischen Erzherzog-Johann-Saal 
des Alten Rathauses wurde von den Ver-
antwortlichen der Stadt Leoben und der 
Stadtwerke Leoben ein zukunftsweisen-
der Ausblick auf das Bauvorhaben gege-
ben. 
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Der Beginn der Umbauarbeiten wurde 
vorgenommen.

Mit dem neuen „Live Congress Leoben“ 
wird in der zweitgrößten Stadt der Steier-
mark eine Eventlocation geschaffen, die 
nicht nur den neuesten baulichen und 
technischen Standards entspricht, son-
dern sich auch lückenlos in das urbane 
Stadtbild einfügt. Im Vordergrund des 
Bauvorhabens steht die gesamtheitliche 
Attraktivitätssteigerung der Stadt Leoben. 
Das Hauptaugenmerk liegt insbesondere 
auf der städtischen Infrastruktur und es 
sollen wirksame Impulse für Bildung, For-
schung, Wirtschaft und Kultur des Leobe-
ner Lebensraums gesetzt werden.

Attraktiv. Mit Platz für rund 1.000 Perso-
nen wird der neue Live Congress zur at-
traktivsten Veranstaltungslocation in der 
Umgebung. Der Untertitel „Event-Busi-
ness-Art“ verdeutlicht die Vielfältigkeit 
der zukünftig im neuen Congress statt-
findenden Veranstaltungen. Das Kon-
gresszentrum wird mit modernster Multi-
mediatechnik ausgestattet. Veranstalter 
können diese Ausstattung mit ihrem prä-
ferierten Equipment, entsprechend ihrer 
Anforderungen, ergänzen. Künftige Ver-
anstaltungen werden sich nicht nur in-
nerhalb der Räumlichkeiten abspielen, 
sondern werden auch live in das Internet 

Moderne technische Ausstattung ist das 
Credo

Kongresszentrum wird Live Congress Leoben
übertragen und können weltweit ge-
streamt werden. Die zentrale Lage mitten 
am Hauptplatz, nur wenige Gehminuten 
vom Bahnhof entfernt, ist definitiv ein Al-
leinstellungsmerkmal des neuen Leobe-
ner Veranstaltungszentrums. 
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historische, unter Denkmalschutz stehen-
de Alte Rathaus bleibt bestehen. Die 
Räumlichkeiten des Alten Rathauses wer-
den in das neue Gesamtkonzept einge-
bunden. Zwischen den bestehenden Ge-
bäuden wird ein Neubau errichtet, wel- 
cher mit einer Glasfront an die Gebäude 
links und rechts angeschlossen wird. Das 
Alte Rathaus und das Hotel Kongress blei-
ben in ihrer straßenseitigen Gestaltung 
erhalten. Die bestehenden Gebäude und 
der Neubau werden mit einem Glasdach 
verbunden. Dies sorgt für eine helle und 
freundliche Raumsituation im neuen Live 
Congress und macht die Baukomplexe als 
eine Einheit erlebbar. „Das Projekt arbei-
tet mit den städtischen Motiven der ge-
schlossenen Verbauung sowie innenlie-
genden Höfen“, beschreibt Architekt 
Gerhard Eder das Vorhaben. Der Hof, wel-
cher sich zwischen Bestand und Neubau 

Mehrzwecksaal. Die steiermarkweit ein-
zigartige Raumvielfalt aus Sälen, Meeting-
räumen und Freiflächen sowie die Flexibi-
lität aller Räumlichkeiten ermöglichen 
maßgeschneiderte Veranstaltungskon-
zepte für traditionelle und neue Event-
Formate. Kernstück des neuen Live Con-
gress Leoben ist der moderne Mehr- 
zwecksaal, welcher Platz für bis zu 510 
Personen sitzend oder 1.000 Personen 
stehend bietet. Für den Mehrzwecksaal 
sind neben einer großen Bühne auch 
zwei kleinere Neben- sowie eine Hinter-
bühne vorgesehen. Der Saal wird teilbar 
gestaltet, dies bietet den Vorteil, dass 
auch zwei Veranstaltungen parallel zuein-
ander stattfinden können. „Das neue Kon-
gresszentrum mit dem Mehrzwecksaal ist 
ein generationenübergreifendes Projekt, 
das gegenwärtige Standards bestmög-
lich erfüllen, aber auch zukünftige Ent-
wicklungen zulassen soll. Wir wollen ei-
nen zeitgemäßen, gut nutzbaren Veran- 
staltungssaal schaffen, den Veranstalter 
gerne buchen und in dem sich die Besu-
cher wohlfühlen“, so Bürgermeister Kurt 
Wallner.

Gesamtkonzept. Bei der Planung des Live 
Congress wurde vor allem darauf geach-
tet, die aktuell vorherrschende Split- 
Level-Lösung besser zu gestalten. Als 
neue Hauptverteilungsebene dient das 
Erdgeschoss mit Zugängen zu Treppen-
häusern und Liftanlagen. Das Erdgeschoss 
wird auf das Niveau der Josef Graf-Gasse 
abgesenkt und ist wie das komplette Kon-
gresszentrum barrierefrei gestaltet. Der 
bestehende Gebäudebestand zwischen 
dem Alten Rathaus und dem Hotel Kon-
gress wird vollständig abgetragen. Das 

zieht, dient als Freifläche für alle Nutzer 
des Kongresszentrums. Das Catering des 
Live Congress wird nicht mehr fix verge-
ben, sondern ist gemäß moderner Veran-
staltungskonzepte für Veranstalter frei 
wählbar. Für das Event-Catering sind ein 
Thekenbereich und eine Aufwärmküche 
eingeplant. Die Anlieferung von Waren 
und Technik wird zukünftig über die 
Langgasse organisiert. Eine tief in das Ge-
bäude reichende Laderampe erleichtert 
die direkte Anlieferung mittels LKW und 
vermeidet gleichzeitig Verkehrsbehinde-
rungen.

Tiefgarage. Im Zuge des neuen Live 
 Congress wird auch die Altstadt-Tiefgara-
ge der Stadtwerke Leoben umfassend 
saniert. Die Altstadt-Tiefgarage sowie 
sämtliche Tiefgaragen-Abgänge bekom-
men ein komplett neues Erscheinungs-
bild: Modern. Hell. Freundlich. Sicher. So 
wird sich die Tiefgarage am Leobener 
Hauptplatz nach einer fünfmonatigen 
Generalsanierung ab Oktober 2020 prä-
sentieren. Die gesamte Tiefgarage wird 
mit einer starken Ausleuchtung sowie ei-
nem modernen Leitsystem versehen, 
welches die Suche nach freien Parkflä-
chen erleichtert. Durch den Umbau des 
Kongresszentrums entsteht neue Fläche, 
welche Platz für 54 weitere Parkplätze 
bietet. Die neuen Parkflächen werden 
nach modernem Standard errichtet. Auf-
grund der immer stärkeren Beliebtheit 
von Elektrofahrzeugen wird die Tiefga-
rage auch mit professionellen E-Ladesta-
tionen ausgestattet. 
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Der barrierefrei zugängliche Mehrzwecksaal wird das Kernstück des neuen Live Congress Leoben 
werden.
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Das Alte Rathaus und das Hotel Kongress bleiben erhalten.
Lesen Sie weiter auf Seite 8
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Dauermieter. „Die Generalsanierung, der 
seit vielen Jahren stark frequentierten 
Tiefgarage im Zentrum Leobens, ist ein 
wichtiger Schritt zum richtigen Zeitpunkt, 
der sich in Zusammenhang mit dem Neu-
bau des Live Congress Leoben gut in-
tegrieren lässt“, erläutert Stadtwerkedi-
rektor Ronald Schindler die Beweggründe 
für das ambitionierte Vorhaben.
Ambitioniert auch deswegen, weil für die 
zahlreichen Dauermieter für den Zeit-
raum von Mai bis Oktober 2020 alterna-
tive Parkplatzlösungen zur Verfügung 
gestellt werden müssen. Die 280 Dauer- 
parker wurden bereits in einem persönli-
chen Schreiben über das Sanierungsvor-
haben, die Sperre der Tiefgarage und die 
ge nauen Standorte der alternativen Park-
platzlösungen informiert. 
Neben den alternativen Parkflächen für 
Dauerparker sieht Schindler, vor allem in 
den ebenfalls angebotenen Mobilitätspa-
keten, im Hinblick auf die aktuelle Um-
weltthematik, höchst interessante Alter-
nativen. Wer die Mobilitätspakete für 
Dauerparker in Anspruch nehmen möch-
te oder weitere Fragen dazu hat, wird ge-
beten sich mit Werner Waldmann in Ver-

Kongresszentrum wird Live Congress Leoben (Fortsetzung)

Fo
to

: F
re

is
in

ge
r

Großes Medieninteresse herrschte bei der Vorstellung des Projektes.

bindung zu setzen. Telefonisch unter 
03842/4062-448 oder persönlich in der 
Bürgerservicestelle im Rathaus Leoben. 
Aus formellen Gründen müssen die lau-
fenden Verträge der Dauerparker mit  
30. April aufgelöst werden, wobei bereits 
neue Verträge aufgesetzt werden.  Wer 
sich bis zum 17. April für einen Stellplatz 
in der neuen Tiefga rage entscheidet, dem 
werden in Folge die ersten zwei Monats-
mieten gutgeschrieben. Die neue Alt-
stadt-Tiefgarage hat wie bisher an sieben 
Tagen die Woche für 24 Stunden geöffnet 

und ist weiterhin öffentlich zugänglich. 
Der Baubeginn des Live Congress sowie 
der Tiefgarage erfolgt im Mai 2020. Die 
Tiefgarage wird bereits im Oktober 2020 
wieder vollständig nutzbar sein. Die Fer-
tigstellung des Live Congress ist mit 
Herbst 2021 geplant. 
Bei Interesse können ab sofort Veranstal-
tungsanfragen für den neuen Live Con-
gress an das Kulturmanagement der 
Stadt Leoben gestellt werden. Per E-Mail 
an kultur@leoben.at oder telefonisch 
unter 03842/4062-353.

Fleischhauer Schmidt geht in Pension
Mehr als ein halbes Jahrhundert lang, das heißt, seit über 50 Jah-
ren, versorgte die Fleischhauerei Schmidt in Leoben-Donawitz 
ihre Kunden mit Qualitätsfleisch und bestem Kundenservice. Mit 
Ende April 2020 schließt dieser Traditionsbetrieb in der Johann 
Sackl-Gasse 43 aufgrund von Pensionierung. Manfred Schmidt 
wechselt in den wohlverdienten Ruhestand und bedankt sich 
bei seinen Kunden herzlichst für die jahrelange Treue und das 
Vertrauen, das sie seinem Familienbetrieb entgegengebracht 
haben. 
Vor rund zwanzig Jahren übernahm er von seinem Vater den Be-
trieb am Standort Donawitz und betreibt das Geschäft gemein-
sam mit seiner Frau Regina und kompetenten Mitarbeiterinnen. 
Das breit gefächerte Angebot umfasst neben steirischem Quali-
tätsfleisch und hochwertigen Wurstspezialitäten aus eigener Er-
zeugung auch einen Brötchen-, Platten- und Partyservice, der 
noch bis 30. April in Anspruch genommen werden kann. Danach 
schließt die einzige Fleischerei in der Stadt und Manfred Schmidt 
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Manfred Schmidt geht in Pension und bedankt sich bei seinen Kunden 
und Mitarbeiterinnen für die langjährige Treue.

wünscht seinen Kunden und Freunden der Fleischerei, beson-
ders in dieser schwierigen Zeit alles Gute. 
Kontakt: 03842/21471
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Vergebührung von Geschäftsraummietverträgen
Im Gegensatz zu Miet- und Pachtverträgen von Wohnobjekten (diese 
sind seit dem 11.11.2017 gebührenfrei) unterliegen Bestandverträge 
über Geschäftsräumlichkeiten nach wie vor einer Bestandvertrags-
gebühr, wenn darüber eine gebührenrechtlich maßgebliche Urkun-
de errichtet wurde. Die Höhe der Gebühr ist von den vertraglich ver-
einbarten Leistungen und von der Miet- bzw. Pachtdauer abhängig.
Zu den vertraglich vereinbarten Leistungen zählen alle wiederkeh-
renden und/oder einmaligen Leistungen, zu denen sich der Mieter 
verpflichtet hat. Neben der vereinbarten Miete bzw. Pacht, fallen 
auch die Betriebskosten für Wasser, Heizung und Müllabfuhr, u.ä. so-
wie eine allfällige Umsatzsteuer darunter.
Darüber hinaus ist zu beurteilen, ob der Bestandvertrag aus gebüh-
renrechtlicher Sicht auf bestimmte oder aber auf unbestimmte 
Dauer abgeschlossen ist.

Vereinbarung auf unbestimmte Zeit
Bestandverträge sind gebührenrechtlich dann auf unbestimmte 
Dauer abgeschlossen, wenn die Vereinbarung auf unbestimmte Zeit 
lautet oder eine Vereinbarung über die Dauer fehlt. 
Bemessungsgrundlage für Bestandverträge mit unbestimmter Dau-
er bildet der 3-fache Jahreswert der wiederkehrenden Leistungen 
zuzüglich etwaiger einmaliger Leistungen.

Vertrag auf bestimmte Zeit
Eine bestimmte Dauer liegt hingegen dann vor, wenn nach dem Ver-
tragsinhalt beide Vertragsteile auf eine bestimmte Zeit an das Ver-
tragsverhältnis gebunden sind. Die Bemessungsgrundlage ist der 
Wert der vom Bestandnehmer während der gesamten vorgesehenen 
Vertragsdauer geschuldeten Leistungen, höchstens jedoch das 
18-fache des Jahreswertes der vertraglich vereinbarten Leistungen.
Sind Bestandverträge daher auf mehr als 3 Jahre befristet abge-
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V.l.: Sonja Haingartner und Anita Pfnadschek

schlossen, so zahlt man in der Regel eine höhere Gebühr als bei 
 unbefristeten Verträgen. 
Die Gebühr beträgt im Allgemeinen 1 % von der Bemessungsgrund-
lage.
Der Vermieter ist verpflichtet, die Bestandvertragsgebühr selbst zu 
berechnen und bis zum 15. Tag des dem Entstehen der Gebühren-
schuld zweifolgenden Monats (samt Anmeldung des Rechtsge-
schäfts) an das zuständige Finanzamt zu entrichten. Alternativ kann 
der Vermieter auch einen Parteienvertreter (z.B. Notar, Rechtsanwalt) 
dazu bevollmächtigen. Bei der korrekten Berechnung und fristge-
rechten Abfuhr der Bestandvertragsgebühr unterstützen und bera-
ten wir Sie gerne.

Gründeroffensive in der Sauraugasse 
Mit der Initiative GründerRaum³ in Form 
eines attraktiven Raumangebotes setzt 
der Wirtschaftsservice der Leoben Hol-
ding einen weiteren Schritt zur gezielten 
wirtschaftlichen Belebung der Innen-
stadt. „Dass uns Gründerinnen und Grün-
der besonders am Herzen liegen und wir 
diese umfassend unterstützen wollen, 
haben wir bereits in der Vergangenheit 
immer wieder unter Beweis gestellt“, ver-
weist der Geschäftsführer der Leoben 
Holding, Günter Leitner, auf einen we-
sentlichen Aspekt dieser Initiative. 

Kontakt. Wie stellt sich diese Gründerof-
fensive nun konkret dar? „Zielgebiet“, 
wenn man es so nennen möchte, ist die 
Innenstadt Leobens. Mit finanziellen Mit-
teln aus der Gründerraum³ Förderung der 
Region wurde dort ein Teil einer Immobi-
lie umgebaut. Das Resultat präsentiert 
sich als eine attraktive Fläche für Gründer 
und Gründerinnen. Attraktiv auch aus fi-
nanzieller Sicht, da die Förderung der 
Umbauten an die eingemieteten Gründer 
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Die Wirtschaftsinitiative Leoben will mit dieser Offensive Gründer umfassend unterstützen.

und Gründerinnen weitergegeben wird. 
Dies geschieht in Form einer im Vergleich 
zur ortsüblichen Höhe reduzierten Miete 
in den ersten Jahren nach dem Einzug. 
Interessenten, die von dieser Gründerof-
fensive profitieren wollen, sind eingela-

den, sich mit dem Wirtschaftsservice der 
Leoben Holding, konkret mit Angelika 
Hierzer unter der Telefonnummer 03842/ 
802 1301 oder unter angelika.hierzer@
leoben-holding.at in Verbindung zu 
 setzen.



Ein Stadtteil lebt auf...

Leoben - Göess/Schladnitz

Folgende Projekte wurden in Zusammenarbeit von Gemeinde, Land Steiermark, 
Siedlungsgenossenschaften, Asfinag und Privatinvestoren realisiert:

Sanierung aller Brücken
im Schladnitzgraben

Unterstützung
VAZ Schladnitz

Autobahn-Lärmschutzwände
Schladnitzdorf

Einrichtung einer
zusätzlichen Kinderkrippe

Sanierungen VS Göß und
Kindergarten Göß

Unterstützung der
MG Schladnitz und
MG Gößgraben

Zusatztafeln „Leoben-
Heimat von Gösser“

Unterstützung der
FF Leoben-Göß

Errichtung einer Sirene und
Ausbau der Maschinenhalle
im Schladnitzgraben

Neuer Wohnraum in
der Steigtalstraße

Ausbau der
Fernwärme

Neues Straßengeländer
gegenüber Erhardikirche

Sanierung des
EInlaufbauwerks
des Schladnitzbaches

Unterstützung 
der Sanierung 
der Pfarre Göß
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Achtung!!!
Verschenken Sie nicht Ihr Altgold!

Kaufe jede Gold- und Silbermünzen zum Tageskurs 
Auch große Sammlungen

Gratisschätzung und Barankauf
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Fragen Sie zuerst den kompetenten SACHVERSTÄNDIGEN, 
bevor Sie Ihre WERTVOLLEN Gold und Silberstücke 
(Schmuck, Münzen etc.) an Goldkäufer in Gasthöfen / Hotels 
bzw. in Handyshops billig verkau-
fen! Wir bieten Ihnen GRATIS-
SCHÄTZUNG und  ANKAUF von 
Gold- und Silberschmuck, Gold 
und Silbermünzen (10er, 25er, 
50er, 100er, etc.), Bruch- und 
Zahngold, Silberbesteck (auch 
Einzelteile), Bildern, Uhren, Mö-
beln, Porzellan, Gläsern, handge-
knüpften Teppichen, Ansichtskar-
ten, Briefmarken, Feldpost und 
allem aus dem 1. und 2. Weltkrieg 
(Säbel, Dolche, Bajonette, Orden, Uni-
formen, Fotos, Alben etc.) durch geschulte Sachverständige. 
Wir geben Ihnen sofort  GRATIS Auskunft am Telefon unter 
0664/3382716 oder in unseren Geschäften in LEOBEN und 
BRUCK/MUR (Hausbesuche möglich). 
Selbstverständlich erfolgt BARZAHLUNG bei Ankauf!

LEOBEN, beim Schwammerlturm
BRUCK/MUR, Hauptplatz/im Haus Glasbau Gruber
www.jahrbacher.com und www.flohmarktprofi.at 

03854/6111-6

LEOBEN
Europacity/Ostererweg, 2. Bauabschnitt

Sy
m

b
o

lb
ild

er
, H

W
B

: <
 3

6 
kW

h/
m

²a
, f

G
E

E
: ≤

 0
.8

5

Häuser vonHäuser Häuser vonvon

 schlüsselfertiges Eigentum 
 135 bzw. 145 m² WNFL
 Keller
 hochwertig ausgestattet
 fixfertiges Badezimmer
 Fixpreis & Fixtermin
 eigener Garten 
 Terrasse
 Carport

1. Bauabschnitt:

Noch 1 Haus frei!
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Vier Generationen im Dienste der Schönheit
Elisabeth Ackerl, geborene Kutzer, fei-
erte Anfang März das 50-jährige Ge-
schäftsjubiläum ihres Friseur- und Fuß-
pflegestudios. Die Begeisterung für den 
Friseurberuf wurde ihr bereits in die Wie-
ge gelegt, waren doch sowohl ihr Vater als 
auch ihr Großvater in diesem Gewerbe tä-
tig. 1897 eröffnete Bernhard Kutzer, der 
im ersten Wiener Bezirk bereits ein florie-
rendes Geschäft betrieb und die Creme de 
la Creme der Wiener Gesellschaft frisierte, 
seinen Friseursalon in Leoben. Der „Thea-
terfriseur“ in der Franz Josef-Straße wurde 
bald zum ersten Haus am Platz und Bert-
hold Kutzer bekam für seine Verdienste 
das Silberne Ehrenzeichen der Republik 
Österreich verliehen. Nachdem er in den 
Ruhestand trat, übernahm 1947 sein Sohn 
Rudolf das Geschäft und erweiterte das 
Leistungsspektrum um die Fußpflege. Sei-
ne Kinder Elisabeth und Berthold folgten 
der Familientradition und erlernten eben-
falls das Friseurhandwerk. Elisabeth wag-
te 1970 den Sprung in die Selbstständig-
keit und eröffnete ein Studio in der 
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Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte Elisabeth Ackerl herzlich zum Firmenjubiläum.

Erzherzog Johann-Straße, während ihr 
Bruder drei Salons in Kapstadt aufbaute 
und in seiner Freizeit als Schatztaucher tä-
tig war. 1985 übersiedelte das Friseur- und 
Fußpflegestudio Ackerl in die Parkstraße, 
wo Elisabeth Ackerl ihrem Beruf nach wie 
vor mit Freude und Leidenschaft nach-
geht. Zunächst wurde sie von ihrer Toch-
ter Belinda, die ebenfalls als Friseurin aus-

gebildet wurde, unterstützt – seit einigen 
Jahren ist die resolute Dame jedoch wie-
der allein halbtägig für ihre Stammkun-
den aus der gesamten Obersteiermark da. 
Elisabeth Ackerl, der alles an ihrem Beruf 
gefällt, bezeichnet sich und ihre Familie 
als Geschäftstypen und ist stolz auf ihr 
tradi tionsreiches Geschäft, das sie noch 
ein bis zwei Jahre betreiben möchte.
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„Leoben hilft“ – Einkaufs- und Bringdienst

Lisa Laschalt nimmt die Anrufe unter 
03842/4062-359 entgegen.

Das Sozialreferat der Stadt Leoben koor-
diniert die Aktion „Leoben hilft“. Ehren-
amtliche melden sich im Sozialreferat 
und erledigen im Bedarfsfall diverse Ein-
kaufs- und Bringdienste, speziell für ältere 
Mitbürger und Personen, die im Umfeld 
keine Bezugspersonen haben. Unter der 
Hotline 03842/4062-359 kann man sich 
entweder telefonisch im Sozialreferat 
melden oder eine E-Mail an soziales@le-
oben.at senden. 
Der Einkaufs- und Bringdienst ist sehr gut 
angelaufen und die Solidarität und Mit-

Leoben hilft!
EINKAUFS- UND BRINGDIENST
Die Stadtgemeinde Leoben will ihren BürgerInnen, insbe-
sondere SeniorInnen und Menschen, die unter Quaran-
täne stehen und keine Bezugspersonen aus ihrem Umfeld 
haben, die Hilfe leisten können, unterstützen und bietet 
daher einen Einkaufs- und Bringdienst unter der Nummer 
+43 3842 4062-359 an.
(Lebensmittel, Medikamente gegen Rezept, Post- und Behördenwege...)

HOTLINE:
+43 3842 4062-359

hilfe sind überwältigend. Die Stadt Le-
oben hat einen Pool von rund 120 Ehren-
amtlichen. Lisa Laschalt und Daniela 
Wurm organisieren, unter der Leitung 
von Silke Oswald, und bringen die ehren-
amtlichen Helfer mit den Unterstützungs-
suchenden telefonisch zusammen. Eine 
dieser freiwilligen Helferinnen ist And-
rea Scherer, Studentin der Montanuni-
versität Leoben. Sie macht bei der Ak-
tion „Leoben hilft“ mit und erledigt für 
Senioren oder Menschen die unter 
Quarantäne stehen und keine Bezugs-

Die Studentin erledigt Einkäufe des täglichen Lebens für Personen, die um Hilfe gebeten haben.
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Andrea Scherer ist eine der freiwilligen Helfer 
der Aktion „Leoben hilft“

personen haben, den Einkauf. Dabei 
werden Einkaufszettel, Geld und Sackerl 
vor die Türe gestellt, von Andrea abgeholt 
und die eingekauften Lebensmittel wie-
der von ihr vor der Türe abgestellt. „So 
kann ich auch etwas zurückgeben“, sagt 
die Studentin. 
An dieser Stelle gilt nochmals ein herzli-
ches Dankeschön allen Beteiligten und 
besonders den Ehrenamtlichen. Von Jung 
über Alt, vom Studenten über diverse Ver-
eine helfen die Menschen. Einzelne bie-
ten sogar „Gassigeh-Dienste“ oder Kin-
derbeaufsichtigungen an und wären be- 
reit, für in Quarantäne stehende Men-
schen mitzukochen. 

Seniorenwohnhäuser. Auch die Senioren-
wohnhausbeauftragten Elke Reisner, Wal-
traud Rennhofer und Brigitte Resch, die 
ebenso zum Sozialreferat der Stadt Le-
oben gehören, helfen ihren Bewohnern 
vermehrt beim Einkauf von Lebensmit-
teln oder Medikamenten. Wichtig ist es, in 
Zeiten wie diesen, zusammenzuhalten, 
aber vor allem auch, Ruhe zu bewahren.
Alles Gute! Ihr Sozialreferat
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Der Einsatzstab tagt täglich
Corona-Virus: Update der Maßnahmen der Stadt Leoben
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Täglich wird die Lage vom Einsatzstab unter Vorsitz von Bürgermeister Kurt Wallner neu bewertet 
und wird die Bevölkerung informiert.

Die rasante Ausbreitung des Coronavirus 
erfordert es, dass der Einsatzstab der 
Stadt Leoben täglich tagt, um die Bevöl-
kerung rasch zu informieren und keine 
Unsicherheiten aufkommen zu lassen. 
Bürgermeister Kurt Wallner appelliert in 
diesem Zusammenhang immer wieder 
eindringlich an die Leobener Bevölke-
rung, sich unbedingt an die von der Bun-
desregierung verordneten Maßnahmen 
zu halten; insbesondere das Einhalten 
der Ausgangsbeschränkungen und der 
Hygienevorschriften ist unumgänglich. 

Verkehrsbetriebe  
und öffentlicher Verkehr
Die Busse der Stadtwerke fahren weiter-
hin laut Fahrplan. Hier nochmals der Hin-
weis darauf, dass die Busse nur durch den 
hinteren Eingang betreten und verlassen 
werden dürfen. Bitte auch im Bus die Si-
cherheitsabstände unbedingt einhalten. 
Ein Kontakt mit dem Fahrer ist unbedingt 
zu vermeiden – Fahrscheine bitte im Vor-
feld an den Vorverkaufsstellen erwerben.

Sportanlagen und Spielplätze
Die städtischen Sportanlagen und Kin-
derspielplätze wurden gesperrt.

Friedhöfe
Die Friedhöfe sind weiterhin zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet. 

Öffentliche Parkanlagen
…bleiben vorläufig geöffnet; hier wird an 
die Vernunft appelliert, die Sicherheitsab-
stände einzuhalten und den Ausgangs-
beschränkungen der Bundesregierung 
unbedingt Folge zu leisten.

Schulen, Kindergärten 
und Kinderkrippen
Die Leobener Bevölkerung wird noch-
mals eindringlichst ersucht, nur in äu-
ßersten Notfällen und wenn keine Be-
treuungsmöglichkeit vorhanden ist, die 
Kinder in die Kinderkrippen, Kindergär-
ten und Schulen zu bringen. In diesen 
Einrichtungen sind nur mehr sehr wenige 
Kinder anzutreffen, die so wie bisher mit 
viel Einfühlungsvermögen betreut wer-
den. „Aufrichtigen Dank an die Pädago-
ginnen und auch großen Dank an die 
 Eltern, die ihre Kinder zuhause be treuen!“, 

so Bürgermeister Kurt Wallner. Die Musik- 
und Kunstschule ist auch geschlossen. 

Leoben hilft
Unter der Telefonnummer 03842/4062-
359 koordiniert die Stadt Leoben Ein-
kaufs- und Bringdienste speziell für ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger und Per-
sonen, die im Umfeld keine Bezugsper-
son haben. (Siehe auch Seite 12)

Lebensmittelversorgung/ 
Futtermittel für Haustiere
Alexander Sumnitsch von der Wirtschafts-
kammer Leoben hat nochmals versichert, 
dass die Versorgung mit Lebensmitteln 
gewährleistet ist (auch mit Futtermitteln 
für die Haustiere) und es zu keinen Liefer-
engpässen kommt. 
Von Hamsterkäufen wird nochmals drin-
gend abgeraten! 
Informationen zu Betrieben und Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern unter: 
www.wko/coronavirus

Bauernmarkt
Der Bauernmarkt bleibt geöffnet, um die 
Bevölkerung mit frischem Obst und Ge-
müse versorgen zu können. Die entspre-
chenden Sicherheitsabstände der Stände 
sind durch die Marktaufsicht und Ord-
nungswache gewährleistet. Wie es sich 
gezeigt hat, halten auch die Marktbesu-
cher die Sicherheitsabstände zueinander 
konsequent ein.

Fristen/Kontakt
Die Bürgerinnen und Bürger brauchen kei-
ne Angst zu haben, dass sie eine Frist ver-
säumen; sie können das Rathaus in Le-
oben unter 03842/4062-450 bzw. E-Mail 
unter buergerservice@leoben.at bzw. 
stadtgemeinde@leoben.at kontaktieren. 

Meldeanfragen/Dokumente
Da derzeit das Urkundenservice der Stadt 
Leoben für Geburtsurkunden im LKH 
Hochsteiermark – Standort Leoben vor 
Ort aus Sicherheitsgründen nicht durch-
geführt werden kann wird ersucht, dies-
bezüglich mit dem Standesamt der Stadt-
gemeinde Leoben telefonischen Kontakt 
aufzunehmen: Tel. 03842/4062-331 oder 
-339. Auch Fragen zur An- bzw. Ummel-
dung können telefonisch beim Melde-
amt unter Tel. 03842/4062-239 bzw. 
-240 abgeklärt werden. Bzgl. Sterbeur-
kunden wird ersucht, die Bestattung un-
ter Tel. 03842/82380 zu kontaktieren.

Müllentsorgung
Die Müllentsorgung wird weiterhin un-
eingeschränkt durchgeführt. Das Altstoff-
Sammel-Zentrum ist allerdings geschlos-
sen. Die Bevölkerung wird ersucht, Sperr- 
müll und Baumschnitt derzeit zuhause 
aufzubewahren auch nicht zum Entsor-
gungsunternehmen Mayer nach St. Mi-
chael zu bringen. Dort wird nur gewerb-
licher Abfall angenommen! (Siehe auch 
Seite 20)
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Corona-Virus-Hotline für allgemeine medizinische Fragen: 
0800 555621

Gesundheitstelefon für Corona-Verdachtsfälle: 
1450

Hotline des Kriseninterventionsteams: 
0664 8500224 (tgl. 15-21 Uhr)

Symptome und Verhalten zum COVID-19-Virus
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Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Ihr

Bürgermeister Kurt Wallner ersucht die Bevölkerung um ihre Mithilfe und bittet alle 
Bürger, den Anweisungen der Behörden Folge zu leisten. 

Gemeinsam gegen 
Corona

Wichtige KontaKtdaten

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen! 
Nachdem die März Ausgabe des Stadtmagazines be-
reits in Druck war, bevor in den letzten Tagen unser 
aller Leben, wie wir es bisher kannten, auf den Kopf 
gestellt wurde, wollen wir Sie mit dieser Sonderbeila-
ge über die laufenden Maßnahmen in unserer Stadt 
informieren. Aktuelle Informationen finden Sie jeder-
zeit auf www.leoben.at.
Mein Dank gilt speziell den Bediensteten der Stadt Le-
oben, die in dieser schwierigen Situation Außerge-
wöhnliches leisten, und auch jenen, die außerhalb 
der Stadtgemeinde und der Stadtwerke ihren Dienst 
zur Aufrechterhaltung des öffentlichen Lebens verse-
hen: in den Krankenhäusern, bei den Ärzten, in den Apotheken, im Lebensmittelhandel, im Bereich der Bahn, Post, Polizei, 
Feuerwehr, Rettung. usw. Wir geben unser Bestes, dass das Leben in der Stadt funktioniert und trotz dieser schwierigen Situati-
on in normalen Bahnen ablaufen kann. Danke, dass Sie mithelfen!
Bewahren Sie Ruhe und entschleunigen Sie. Gemeinsam werden wir auch diese herausfordernde Situation meistern.

Der Parteienverkehr im Rathaus Leoben wurde eingestellt. In dringenden Fällen ist die Stadtgemeinde Leoben 
telefonisch oder per E-Mail für Sie zu den Rathauszeiten erreichbar.
Gemeinderatssitzungen finden derzeit nicht statt.

Rathaus Leoben
www.leoben.at
buergerservice@leoben.at

03842/4062-450

Die Grundversorgung der Stadt mit Gas, Wasser, Wärme, öffentlichem Verkehr und Bestattung bleibt 
selbstverständlich aufrecht. 

Stadtwerke Leoben
office@stadtwerke-leoben.at
Allgemeine Bereitschaftsnummer: 
03842/ 23024-999

stadtgemeinde@leoben.at

Digitale Bibliothek Steiermark steht offen
Das Land Steiermark stellt in Zusammenarbeit mit dem Lesezen-
trum Steiermark allen Steirern aufgrund der gegenwärtigen Son-
dersituation die kostenlose Nutzung der digiBib Steiermark mit 
rund 45.000 Medien zur Verfügung. 
Eine Anmeldung ist ab sofort per Mail an digibib-stmk@lese-
zentrum.at unter Angabe des Namens und der Wohnsitzge-
meinde möglich. Der freie Zugang zu DigiBib Steiermark ist mit 
dem Zeitpunkt der Aufhebung der die öffentlichen Bibliotheken 
betreffenden Maßnahmen befristet. 
Hilfreiche Informationen sowie ein Menüpunkt „Hilfe“ und FAQ’s 
sind auf der  Website http://www.onleihe.com/digibib-stmk zu 
finden. Fo
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Wichtige Kontaktdaten

Auf der Homepage der Stadt Leoben 
werden alle relevanten Informationen für Sie gesammelt 

und laufend aktualisiert:

www.leoben.at/coronavirus
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Besondere Ostern – Katholische Kirche
In der gesamten Karwoche bis inklusive 
Ostersonntag wird es nicht möglich sein, 
das wichtigste Fest der Christen nach den 
gewohnten Traditionen zu feiern. Weder 
zur Palmweihe, noch zur Osterspeisenseg-
nung, weder zur Gründonnerstags- noch 
zur Karfreitagsliturgie können die Ge-
meinden zusammenkommen. Selbst in 
der Osternacht werden die Kirchen leer 
stehen. Eine schwierige und unbekannte 
Situation sowohl für die Pfarrgemeinden, 
als auch für die Geistlichen und die haupt- 
bzw. ehrenamtlichen Mitarbeiter der Kir-
che. Denn in wenigen Wochen lässt sich 
nicht einfach ein „Ersatz“ für teils jahrhun-
dertealte Riten finden. Das bischöfliche 
Ordinariat in Graz, sowie die Mitarbeiter 
der Pfarren arbeiten derzeit an möglichen 
Gestaltungsformen, Formen, wie Ostern 
entweder allein, im engen Familienkreis, 
oder in Vertretung für die Gemeinschaft 
durch die Geistlichen zelebriert werden 
kann.  Die Kirche ist bemüht, alle Informa-
tionen zu den geltenden Einschränkun-
gen und den möglichen alternativen Fei-
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Das Osterei ist ein Symbol für die Aufer-
stehung Jesu.

Parken in der Wiese
Aufruf der Landwirtschaftskammer des Bezirkes Leoben zur besonderen Umsicht
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Durch die Ausgangsbeschränkungen im Rahmen der COVID-
19-Regeln suchen die Menschen den Weg hinaus an die frische 
Luft auf Wiesen- und Ackerwegen, wo ein Abstandhalten gut 
möglich ist. Die Bauern und Landwirte der Region bitten in die-
sem Zusammenhang die Bevölkerung höflich, darauf zu achten, 
dass keine Wiesen- und Ackereinfahrten mit PKWs verstellt wer-
den. Genauso schwierig ist das Parken am Wiesenrand, da die 
Felder nicht fertig bearbeitet bzw. auch notwendige Zäune für 
Weidetiere nicht aufgestellt werden können. Ebenso bitten die 
Landwirte ihre Mitmenschen, darauf zu achten, dass kein Hun-
dekot in die Wiesen gelangt, da sonst wertvolle Lebensmittel in 
Folge entsorgt werden müssen. Leider mehren sich diese Fälle 
im ganzen Bezirk. Die Bauern und Landwirte wünschen allen 
beste Gesundheit und danken für Ihr Verständnis!

ern so schnell wie möglich weiterzugeben. 
Das geschieht einerseits über das Sonn-
tagsblatt für Steiermark, die Schautafeln 
bei den Pfarren, aber auch über das Inter-
net. Auf www.katholische-kirche-steier-
mark.at werden die diözesanweiten 
Nachrichten bzw. auf www.stadtkirche-
leoben.at die regionalen Informationen 
bereitgestellt. Für weitere Fragen ist das 
Pfarrbüro Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr nur telefonisch unter 03842/43236, 
oder per E-Mail unter leoben@graz-
seckau.at erreichbar.

Evangelische Kirche
Aktuelle Informationen aufgrund des 
neuartigen Coronavirus: 
Wir wollen als Kirche einen positiven ge-
sellschaftlichen Beitrag zur Eindämmung 
der Coronakrise leisten. Daher müssen 
wir dazu beitragen, persönliche Kontakte 
zu beschränken.
Wer am Sonntag Gottesdienst mitfeiern 

möchte, den verweisen wir auf Gottes-
dienstangebote in Radio, Fernsehen und 
per Livestream im Internet. Die aktuelle 
Situation sehen wir als Aufforderung zur 
Fürbitte für alle Betroffenen, Helfenden 
und politischen Entscheidungsträger.
Kontakt: 
E-Mail unter leoben@evang.at
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Anlässlich der Corona-Krise ging Karl 
Mlinar, Kustos der St. Alfons Kirche in 
Leoben, mit der Ikone „Maria Mutter 
von der  Immerwährenden Hilfe“ zur 
Pestsäule am Leobener Hauptplatz. 

Dieser Bittgang schloss mit dem Gebet 
um Hilfe und Schutz vor dem Coronavi-
rus für die Bewohner der Stadt Leoben 
und aller auf der Welt betroffenen Men-
schen.

Bittgang der orthodoxen Kirche
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Betriebe der Region online für Sie erreichbar
Die Liste basiert auf Angaben der Kleine Zeitung-Datenbank und der WOCHE. 

Name Sparte Angebot Kontakt – E-Mail

Lampl GmbH Bürobedarf Papier- und Bürowaren, Schulartikel lampl.bueroprofi@gmail.com

Loidolt Telekommunikation GmbH Bürobedarf Telekommunikationsprodukte a1shop.leoben@a1-shop

Gasthaus Pampichlerwarte Essen & Trinken österr. Schmankerl (Mo-So 11-21 Uhr) bestellung@pampichlerwarte.at

Die Stube Essen & Trinken Frühstück, Snacks, Weekend Brunch info@diestube.at

1404 Manufacturing GmbH Essen & Trinken Gin und Tonic sales@1404.co.at

Weinmagazin Vinothek Essen & Trinken Weine aus der Südsteiermark und 
Österreich

info@weinmagazin.co.at

Mehlspeiskuchl – 
Auftragskonditorei 

Essen & Trinken Stückdesserts, Torten, Törtchen hallo@mehlspeiskuchl.com

Il Gelato Essen & Trinken italienische Eisspezialitäten 0677/63410798

Schokoria Elisabeth Essen & Trinken Süße Köstlichkeiten schokoria@aon.at/ 0664/8229279

Morawa- Leykam Buchhandel Freizeit Bücher, Lernhilfen, etc. harald.strasser87@gmail.com

Philipp Jakesch Photography Freizeit Online Fotografie Seminare & Kurse philipp@jakesch.photography

Espresso Line Haushalt Kaffeemaschinen Reparatur & Verkauf martin.reiter@telering.at

Pracher-Red Zac Elektrohandel Haushalt Elektroartikel office@redzac-pracher.at

Red Zac Peter Hannak e.U. Haushalt Elektroartikel office@redzac-hannak.at

Lausecker Schlüssel & Geschenke Heim & Garten Geschenke lausecker.leoben@gmx.at

Wagner Pools e.U. Heim & Garten Pools, Whirlpools, Sauna & Infrarot office@wagner-pools.at

Creativ Stickerei Kleidung Stickerei, Handarbeitszubehör office@creativstickerei.at

ISAZ Kreativagentur Kleidung T-shirt Druck, Aufkleber, Transparente Isabel.zarfl@gmx.at

Trachten Bärbel Leoben Kleidung Trachten Bekleidung office@trachten-baerbel.at

FS-Innovations GmbH Kosmetik Tools für Haltung und optimales 
Sehen 

office@beergo.at

Kosmetik Mode Zauner Kosmetik & Hygiene Parfumerie,Pflegeprodukte webcosmetics@outlook.com

Genussreich Lebensmittel Genussreich Kisterl aus der Region info@genussreich.at

BHG Greenfield GmbH Lebensmittel CBD Produkte stefan.wilding@greenfield.co.at

Forellenzucht Igler Lebensmittel Fischprodukte igler@forellenzucht.com

Brandls Bauernladen Lebensmittel Osterfleisch und Rindfleisch 0664/4609716

DUK Warenhandel GmbH Lebensmittel Nahrungsergänzung für das Immun-
system 

duk@twin.at

Steirerland Bleyer Lebensmittel gesunde, regionale Lebensmittel paulibleyer@gmail.com

Uhren Juwelen Wutscher Schmuck & Accessories Uhren, Freizeit w.krug@me.com

Xtrend e.U. Schmuck & Accessories Modeschmuck, Piercingschmuck info@xtrend.at

Service Kneippbund GesmbH Sport & Freizeit Gesundheit, Wellness, Körperpflege Gmbh@kneippbund.at

Sollte Ihr Unternehmen auch über einen Online-Handel verfügen, bitten wir Sie, Ihre Kontaktdaten sowie eine kurze Leis-
tungsbeschreibung nach dem obigen Vorbild an presse@leoben.at zu schicken, damit wir die Liste aktuell halten können.
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Daheim sein, heißt nicht allein sein!
Online-Kammerkonzert aus dem Leobener Stadttheater
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Helmut Iberer und Heinz Moser gaben ein Konzert aus dem Stadttheater, das per Livestream 
übertragen wurde.

Das Coronavirus hat den gesamten Kul-
turbetrieb aus den Angeln gehoben; Kon-
zerte und Veranstaltungen physisch in ei-
nem Konzertsaal mitzuerleben, ist mo- 
mentan nicht möglich. 
Um den Menschen zuhause musikali-
sche Abwechslung in den Alltag zu brin-
gen, entstand in Leoben eine spontane 
Idee. 
Der Direktor der Leobener Musik- und 
Kunstschule Heinz Moser (Chello) und 
 Pianist Helmut Iberer trafen sich auf der 
Bühne des Leobener Stadttheaters und 
spielten ein improvisiertes Kammer-
konzert in der Länge von zirka 30 Minu-
ten. Dieses Konzert wurde als Livestream 
aufgenommen und ist über YouTube  
https://www.youtube.com/watch?v= 
IxzPaubjg5U abzurufen.

Hervorragende Disziplin in Leoben
Auswertungen zeigen, dass Maßnahmen konsequent eingehalten werden

Auf Anforderung der Bundesregierung 
stellten Österreichs Mobilfunkbetreiber 
anonymisierte Bewegungsprofile der letz-
ten Woche zur Verfügung. Konkret han-
delte es sich dabei um die Auswertung 
der Handydaten aus den Zentren der 30 
größten österreichischen Städte, darunter 
Graz, Klagenfurt, Villach, Leoben, Kapfen-
berg, etc. Die Einzelauswertung zeigt, 
dass die Leobener Bevölkerung (um  
90 Prozent weniger Bewegung am vori-
gen Samstag) im Österreich-Vergleich 
besonders vorbildhaft war und ist und 
die Maßnahmen eingehalten werden.

Danke. „Ich danke den Leobenerinnen 
und Leobenern nochmals herzlich für 
ihre Disziplin und ihr vorbildhaftes Ver-
halten und richte gleichzeitig den Appell 
an die  Bevölkerung, so weiterzumachen.
Das Ergebnis ist der Beweis dafür, dass die 
gesetzten Maßnahmen der Bundesregie-
rung, aber auch des Landes Steiermark 
und der Stadt Leoben richtig und not-
wendig waren und der Bevölkerung pro-
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Leoben ist österreichweiter Spitzenreiter bei Disziplin hinschtlich der Einhaltung der Vorgaben  
der Bundes regierung.

fessionell kommuniziert wurden. Wir in 
Leoben tun weiterhin alles dafür, dass ei-
nerseits das öffentliche Leben ordnungs-
gemäß aufrechterhalten bleibt, anderer-
seits, dass die Versorgung der Bevölkerung 
gewährleistet bleibt. Unsere Beamten 

 arbeiten fieberhaft an Maßnahmenpake-
ten für Härtefälle, damit diese gesetzes-
konform abgefedert werden können. Die 
notwendigen Gremialbeschlüsse werden 
zeitnah eingeholt werden“, so Leobens 
Bürgermeister Kurt Wallner. 

Das Stadtmagazin im Internet: www.leoben.at
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Sprechtage der
Mietervereinigung
an jedem 3. Dienstag im Monat

Termine 2019/2020: 
21. April, 19. Mai, 16. Juni, 21 Juli,  

August Urlaub, 15. September, 20. Oktober,  
17. November, 15. Dezember

Sprechstunde: von 14 bis 15 Uhr

Ort: SPÖ-Regionalbüro, 8700 Leoben, Hauptplatz 9/1

Kontakt: Landesgeschäftsstelle Graz, Tel.: 050195-4300

GroßeErfahrung
seit 2009
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24-Stunden-
Pflege/Betreuung

zu Hause
Für alle Pflegerinnen ist die volle Förderung 

vom Sozialministerium möglich,
d. s. € 550,- pro Monat.

Pflegerinnen sprechen alle Deutsch,  
sind erfahren und bleiben bis zu 6 Wochen

Dr. Sigrid Windisch, 8793 Trofaiach
Tel. 0699/194 643 00

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn!
Die aktuellen Herausforderungen der Corona-Pandemie halten uns die Wichtigkeit eines 
rücksichtsvollen Umgangs miteinander vor Augen. Der Wert einer gut funktionierenden 
Nachbarschaft ist so hoch wie nie. Dazu kann jede und jeder einen Beitrag leisten.

Bitte beachten Sie: 
Alle Sicherheitsvorkehrungen, die für den öffentlichen Raum gelten, gelten genauso in Ihrer 
Nachbarschaft. Versuchen Sie Kontakt im Stiegenhaus und auf den Allgemeinflächen zu 
vermeiden. Waschen Sie sich am besten bevor Sie die Wohnung verlassen und beim 
Heimkommen gründlich die Hände. 

Müllentsorgung und -trennung
Auch wenn die Zeit zuhause eine Entrümpelungsaktion oder 
ein Ausmisten ermöglicht, bitten wir Sie, anfallenden 
Sperrmüll, Altkleider sowie Grün- und Strauchschnitt vorerst 
zuhause zu sammeln. Helfen Sie mit Abfall zu vermeiden, 
besonders Bioabfall - Lebensmittel sind wertvoll. Bitte achten 
Sie vor allem jetzt auf richtige Mülltrennung, um weiterhin 
eine reibungslose und gute Entsorgung zu gewährleisten. 

Auf eine gelebte und gesunde Nachbarschaft!
Viele engagierte Nachbarinnen und Nachbarn haben bereits gezeigt, dass Nachbarschaftshilfe 
auf Abstand (zB. Einkäufe erledigen und vor die Tür stellen) gelingen kann. Tragen wir 
unseren Teil zu einer Verbesserung bei. DANKE!

Gegenseitige Rücksichtnahme 
Bedenken Sie, dass für viele die eigene Wohnung nun auch 
Arbeitsplatz, Lern- und Spielort ist. Mehr als sonst treffen 
unterschiedliche Bedürfnisse im Zusammenleben aufeinander. 
Nehmen Sie daher besondere Rücksicht - vor allem spielende 
Kinder brauchen momentan unsere Toleranz. Versuchen Sie 
selbst lärmerzeugende Tätigkeiten zu vermeiden. 
Die Ruhezeiten Ihrer Hausordnung gelten weiterhin.

Spiel- und Freiflächen
Wenn Sie gemeinsam mit Kindern die Spielflächen nutzen wollen, gilt es besonders bei 
Kontakten mit anderen Kindern vorsichtig zu sein - mindestens ein Meter Abstand muss 
eingehalten werden. Kreative Ideen für Spiele mit Kindern gibt es unter www.fratz-graz.at

Stand: 20.03.2020

Zusammenhalten
in der Nachbarschaft Hotline zu allgemeinen 

Fragen zum Coronavirus
der AGES 0800 555 621

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn!
Die aktuellen Herausforderungen der Corona-Pandemie halten uns die Wichtigkeit eines 
rücksichtsvollen Umgangs miteinander vor Augen. Der Wert einer gut funktionierenden 
Nachbarschaft ist so hoch wie nie. Dazu kann jede und jeder einen Beitrag leisten.

Bitte beachten Sie: 
Alle Sicherheitsvorkehrungen, die für den öffentlichen Raum gelten, gelten genauso in Ihrer 
Nachbarschaft. Versuchen Sie Kontakt im Stiegenhaus und auf den Allgemeinflächen zu 
vermeiden. Waschen Sie sich am besten bevor Sie die Wohnung verlassen und beim 
Heimkommen gründlich die Hände. 

Müllentsorgung und -trennung
Auch wenn die Zeit zuhause eine Entrümpelungsaktion oder 
ein Ausmisten ermöglicht, bitten wir Sie, anfallenden 
Sperrmüll, Altkleider sowie Grün- und Strauchschnitt vorerst 
zuhause zu sammeln. Helfen Sie mit Abfall zu vermeiden, 
besonders Bioabfall - Lebensmittel sind wertvoll. Bitte achten 
Sie vor allem jetzt auf richtige Mülltrennung, um weiterhin 
eine reibungslose und gute Entsorgung zu gewährleisten. 

Auf eine gelebte und gesunde Nachbarschaft!
Viele engagierte Nachbarinnen und Nachbarn haben bereits gezeigt, dass Nachbarschaftshilfe 
auf Abstand (zB. Einkäufe erledigen und vor die Tür stellen) gelingen kann. Tragen wir 
unseren Teil zu einer Verbesserung bei. DANKE!

Gegenseitige Rücksichtnahme 
Bedenken Sie, dass für viele die eigene Wohnung nun auch 
Arbeitsplatz, Lern- und Spielort ist. Mehr als sonst treffen 
unterschiedliche Bedürfnisse im Zusammenleben aufeinander. 
Nehmen Sie daher besondere Rücksicht - vor allem spielende 
Kinder brauchen momentan unsere Toleranz. Versuchen Sie 
selbst lärmerzeugende Tätigkeiten zu vermeiden. 
Die Ruhezeiten Ihrer Hausordnung gelten weiterhin.

Spiel- und Freiflächen
Wenn Sie gemeinsam mit Kindern die Spielflächen nutzen wollen, gilt es besonders bei 
Kontakten mit anderen Kindern vorsichtig zu sein - mindestens ein Meter Abstand muss 
eingehalten werden. Kreative Ideen für Spiele mit Kindern gibt es unter www.fratz-graz.at
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Zusammenhalten
in der Nachbarschaft Hotline zu allgemeinen 

Fragen zum Coronavirus
der AGES 0800 555 621

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn!
Die aktuellen Herausforderungen der Corona-Pandemie halten 
uns die Wichtigkeit eines rücksichtsvollen Umgangs miteinan-
der vor Augen. Der Wert einer gut funktionierenden Nachbar-
schaft ist so hoch wie nie. Dazu kann jede und jeder einen Bei-
trag leisten.

Bitte beachten Sie:
Alle Sicherheitsvorkehrungen, die für den öffentlichen Raum 
gelten, gelten genauso in Ihrer Nachbarschaft. Versuchen Sie 
Kontakt im Stiegenhaus und auf den Allgemeinflächen zu ver-
meiden. Waschen Sie sich, am besten bevor Sie die Wohnung 
verlassen und beim Heimkommen, gründlich die Hände.

Gegenseitige
Rücksichtnahme
Bedenken Sie, dass für 
viele die eigene Woh-
nung nun auch Arbeits-
platz, Lern- und Spiel-
ort ist. Mehr als sonst 
treffen unterschiedli-
che Bedürfnisse im Zu-
sammenleben aufein-
ander. Nehmen Sie da- 

her besondere Rücksicht – vor allem spielende Kinder brauchen 
momentan unsere Toleranz. Versuchen Sie selbst lärmerzeugen-
de Tätigkeiten zu vermeiden. Die Ruhezeiten Ihrer Hausordnung 
gelten weiterhin.

Spielanleitungen für Kinder
Kreative Ideen für Spiele mit Kindern gibt es unter www.fratz-
graz.at

Müllentsorgung  
und -trennung

Auch wenn die Zeit zuhause 
eine Entrümpelungsaktion 
oder ein Ausmisten ermög-
licht, bitten wir Sie, anfallen-
den Sperrmüll, Altkleider so-
wie Grün- und Strauchschnitt 
vorerst zuhause zu sammeln. 
Helfen Sie mit, Abfall zu ver-
meiden, besonders Bioabfall 

– Lebensmittel sind wertvoll. Bitte achten Sie vor allem jetzt auf 
richtige Mülltrennung, um weiterhin eine reibungslose und gute 
Entsorgung zu gewährleisten.
Auf eine gelebte und gesunde Nachbarschaft! Viele engagierte 
Nachbarinnen und Nachbarn haben bereits gezeigt, dass Nach-
barschaftshilfe auf Abstand (z. B. Einkäufe erledigen und vor die 
Tür stellen) gelingen kann. Tragen wir unseren Teil zu einer Ver-
besserung bei. DANKE!

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn!
Die aktuellen Herausforderungen der Corona-Pandemie halten uns die Wichtigkeit eines 
rücksichtsvollen Umgangs miteinander vor Augen. Der Wert einer gut funktionierenden 
Nachbarschaft ist so hoch wie nie. Dazu kann jede und jeder einen Beitrag leisten.

Bitte beachten Sie: 
Alle Sicherheitsvorkehrungen, die für den öffentlichen Raum gelten, gelten genauso in Ihrer 
Nachbarschaft. Versuchen Sie Kontakt im Stiegenhaus und auf den Allgemeinflächen zu 
vermeiden. Waschen Sie sich am besten bevor Sie die Wohnung verlassen und beim 
Heimkommen gründlich die Hände. 

Müllentsorgung und -trennung
Auch wenn die Zeit zuhause eine Entrümpelungsaktion oder 
ein Ausmisten ermöglicht, bitten wir Sie, anfallenden 
Sperrmüll, Altkleider sowie Grün- und Strauchschnitt vorerst 
zuhause zu sammeln. Helfen Sie mit Abfall zu vermeiden, 
besonders Bioabfall - Lebensmittel sind wertvoll. Bitte achten 
Sie vor allem jetzt auf richtige Mülltrennung, um weiterhin 
eine reibungslose und gute Entsorgung zu gewährleisten. 

Auf eine gelebte und gesunde Nachbarschaft!
Viele engagierte Nachbarinnen und Nachbarn haben bereits gezeigt, dass Nachbarschaftshilfe 
auf Abstand (zB. Einkäufe erledigen und vor die Tür stellen) gelingen kann. Tragen wir 
unseren Teil zu einer Verbesserung bei. DANKE!

Gegenseitige Rücksichtnahme 
Bedenken Sie, dass für viele die eigene Wohnung nun auch 
Arbeitsplatz, Lern- und Spielort ist. Mehr als sonst treffen 
unterschiedliche Bedürfnisse im Zusammenleben aufeinander. 
Nehmen Sie daher besondere Rücksicht - vor allem spielende 
Kinder brauchen momentan unsere Toleranz. Versuchen Sie 
selbst lärmerzeugende Tätigkeiten zu vermeiden. 
Die Ruhezeiten Ihrer Hausordnung gelten weiterhin.

Spiel- und Freiflächen
Wenn Sie gemeinsam mit Kindern die Spielflächen nutzen wollen, gilt es besonders bei 
Kontakten mit anderen Kindern vorsichtig zu sein - mindestens ein Meter Abstand muss 
eingehalten werden. Kreative Ideen für Spiele mit Kindern gibt es unter www.fratz-graz.at
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Zusammenhalten
in der Nachbarschaft Hotline zu allgemeinen 

Fragen zum Coronavirus
der AGES 0800 555 621

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn!
Die aktuellen Herausforderungen der Corona-Pandemie halten uns die Wichtigkeit eines 
rücksichtsvollen Umgangs miteinander vor Augen. Der Wert einer gut funktionierenden 
Nachbarschaft ist so hoch wie nie. Dazu kann jede und jeder einen Beitrag leisten.

Bitte beachten Sie: 
Alle Sicherheitsvorkehrungen, die für den öffentlichen Raum gelten, gelten genauso in Ihrer 
Nachbarschaft. Versuchen Sie Kontakt im Stiegenhaus und auf den Allgemeinflächen zu 
vermeiden. Waschen Sie sich am besten bevor Sie die Wohnung verlassen und beim 
Heimkommen gründlich die Hände. 

Müllentsorgung und -trennung
Auch wenn die Zeit zuhause eine Entrümpelungsaktion oder 
ein Ausmisten ermöglicht, bitten wir Sie, anfallenden 
Sperrmüll, Altkleider sowie Grün- und Strauchschnitt vorerst 
zuhause zu sammeln. Helfen Sie mit Abfall zu vermeiden, 
besonders Bioabfall - Lebensmittel sind wertvoll. Bitte achten 
Sie vor allem jetzt auf richtige Mülltrennung, um weiterhin 
eine reibungslose und gute Entsorgung zu gewährleisten. 

Auf eine gelebte und gesunde Nachbarschaft!
Viele engagierte Nachbarinnen und Nachbarn haben bereits gezeigt, dass Nachbarschaftshilfe 
auf Abstand (zB. Einkäufe erledigen und vor die Tür stellen) gelingen kann. Tragen wir 
unseren Teil zu einer Verbesserung bei. DANKE!

Gegenseitige Rücksichtnahme 
Bedenken Sie, dass für viele die eigene Wohnung nun auch 
Arbeitsplatz, Lern- und Spielort ist. Mehr als sonst treffen 
unterschiedliche Bedürfnisse im Zusammenleben aufeinander. 
Nehmen Sie daher besondere Rücksicht - vor allem spielende 
Kinder brauchen momentan unsere Toleranz. Versuchen Sie 
selbst lärmerzeugende Tätigkeiten zu vermeiden. 
Die Ruhezeiten Ihrer Hausordnung gelten weiterhin.

Spiel- und Freiflächen
Wenn Sie gemeinsam mit Kindern die Spielflächen nutzen wollen, gilt es besonders bei 
Kontakten mit anderen Kindern vorsichtig zu sein - mindestens ein Meter Abstand muss 
eingehalten werden. Kreative Ideen für Spiele mit Kindern gibt es unter www.fratz-graz.at

Stand: 20.03.2020

Zusammenhalten
in der Nachbarschaft Hotline zu allgemeinen 

Fragen zum Coronavirus
der AGES 0800 555 621

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn!
Die aktuellen Herausforderungen der Corona-Pandemie halten uns die Wichtigkeit eines 
rücksichtsvollen Umgangs miteinander vor Augen. Der Wert einer gut funktionierenden 
Nachbarschaft ist so hoch wie nie. Dazu kann jede und jeder einen Beitrag leisten.

Bitte beachten Sie: 
Alle Sicherheitsvorkehrungen, die für den öffentlichen Raum gelten, gelten genauso in Ihrer 
Nachbarschaft. Versuchen Sie Kontakt im Stiegenhaus und auf den Allgemeinflächen zu 
vermeiden. Waschen Sie sich am besten bevor Sie die Wohnung verlassen und beim 
Heimkommen gründlich die Hände. 

Müllentsorgung und -trennung
Auch wenn die Zeit zuhause eine Entrümpelungsaktion oder 
ein Ausmisten ermöglicht, bitten wir Sie, anfallenden 
Sperrmüll, Altkleider sowie Grün- und Strauchschnitt vorerst 
zuhause zu sammeln. Helfen Sie mit Abfall zu vermeiden, 
besonders Bioabfall - Lebensmittel sind wertvoll. Bitte achten 
Sie vor allem jetzt auf richtige Mülltrennung, um weiterhin 
eine reibungslose und gute Entsorgung zu gewährleisten. 

Auf eine gelebte und gesunde Nachbarschaft!
Viele engagierte Nachbarinnen und Nachbarn haben bereits gezeigt, dass Nachbarschaftshilfe 
auf Abstand (zB. Einkäufe erledigen und vor die Tür stellen) gelingen kann. Tragen wir 
unseren Teil zu einer Verbesserung bei. DANKE!

Gegenseitige Rücksichtnahme 
Bedenken Sie, dass für viele die eigene Wohnung nun auch 
Arbeitsplatz, Lern- und Spielort ist. Mehr als sonst treffen 
unterschiedliche Bedürfnisse im Zusammenleben aufeinander. 
Nehmen Sie daher besondere Rücksicht - vor allem spielende 
Kinder brauchen momentan unsere Toleranz. Versuchen Sie 
selbst lärmerzeugende Tätigkeiten zu vermeiden. 
Die Ruhezeiten Ihrer Hausordnung gelten weiterhin.

Spiel- und Freiflächen
Wenn Sie gemeinsam mit Kindern die Spielflächen nutzen wollen, gilt es besonders bei 
Kontakten mit anderen Kindern vorsichtig zu sein - mindestens ein Meter Abstand muss 
eingehalten werden. Kreative Ideen für Spiele mit Kindern gibt es unter www.fratz-graz.at

Stand: 20.03.2020

Zusammenhalten
in der Nachbarschaft Hotline zu allgemeinen 

Fragen zum Coronavirus
der AGES 0800 555 621

Sprechtag mit dem Wohnungsreferenten
Bis wieder persönliche Sprechtage durchgeführt werden 
können, besteht die Möglichkeit, telefonisch mit dem 
 Wohnungsreferenten Vizebürgermeister Maximilian Jäger 
Kontakt aufzunehmen: 03842/40 62-242.

Info
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Maßnahmen zur sicheren Müllentsorgung
Weitere Maßnahmen bzw. Informationen 
seitens der Stadt Leoben zur Aufrechter-
haltung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit (Stand 19.3.).

Entsorgung von Problemstoffen –  
speziell Lithium-Ionen-Akkus
Bürger, die solche Problemstoffe zu ent-
sorgen haben, können von Montag bis 
Freitag zwischen 7 und 13 Uhr die Mobil-
Nummer: 0676/844062270 (Hr. Gwand-
ner) anrufen und einen Termin zur Über-
gabe des Lithium-Ionen-Akkus verein- 
baren. Bei dieser Terminvereinbarung 
müssen Namen, Telefonnummer sowie 
die Art des Akkus (lose bzw. fix verbaut) 
bekanntgegeben werden. 
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men, Pole abgeklebt bzw. beschädigte, 
aufgeblähte Akkus in eine Kunststofffolie 
gegeben und dann verbracht. Geräte mit 
fix verbauten Lithium-Ionen-Akkus (E-
Bike, Rasenroboter etc.) können ebenfalls 
am Wirtschaftshof gegen Voranmeldung 
abgegeben werden.
Eine Übernahme des Akkus am Wirt-
schaftshof ohne vorherige telefonische 
Terminvereinbarung und somit ohne Auf-
sicht ist untersagt! (Brandgefahr!). 

Bitte entsorgen Sie Batterien und Ak-
kus nicht über den Restmüll! Batterien 
mit Ausnahme von Lithium-Ionen-Ak-
kus können auch im Einzelhandel kos-
tenlos zurückgegeben werden. 

Sperrmüll/Baumschnitt
Es wird nochmals dringendst ersucht, an-
fallenden Baumschnitt bzw. Sperrmüll 
derzeit zuhause aufzubewahren. Das 
Altstoffsammelzentrum muss aus Sicher-
heitsgründen – speziell für die Bedienste-
ten – gesperrt bleiben!
Auch mögen die Altkleider-Behälter 
derzeit nicht befüllt werden!
Die Müllentsorgung bleibt weiterhin in 
der gewohnten Form aufrechterhalten. In 
diesem Zusammenhang wird darauf hin-
gewiesen, dass die städtischen Müllfahr-
zeuge mit einer Sondergenehmigung 
ausgestattet sind und daher auch bei 
Fahrverboten einfahren dürfen, da an-
sonsten teilweise die Entleerung der 
Müllgebinde nicht möglich wäre. 

Persönlicher Frühjahrsputz
Noch vor den Coronavirusmaßnahmen absolvierte Peter Buder 
wie jedes Jahr in seiner Freizeit seinen persönlichen Frühjahrs-
putz. „So viel Mist wie heuer war es noch nie“, sagte der Gemein-
debedienstete, der entlang der Bundesstraße zwischen Auwald 
und Altmann den weg geworfenen Müll einsammelte. Bis zu vier-
mal im Jahr mache er das und verwies dabei auch auf die Pensio-
nistin Walpurga Hummer, die diese Tätigkeit von der Waldschen-
ke bis zum Kalkwerk seit Jahren täglich und bei jedem Wetter 
verrichtet. 
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Gemeindebediensteter Peter Buder führte in seiner Freizeit wieder 
seinen persönlichen  Frühjahrsputz durch.
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Der Problemstoff kann dann von den Bür-
gern zur vereinbarten Zeit in einen dafür 
vorgesehenen und gekennzeichneten 
Behälter beim Wirtschaftshof in Leoben-
Donawitz abgegeben werden. Der Akku 
wird danach von Mitarbeitern des Wirt-
schaftshofs aus dem Behälter entnom-

Straßenreinigungen
Mit vermehrten Straßenwaschungen 
wird versucht, die Staubentwicklung 
noch weiter hintanzuhalten. 

ACHUNG! Der „Große Steirische Frühjahrsputz“, der bis zum 
9. Mai gelaufen wäre, wurde abgesagt. Damit findet auch 
die goße Abschlussveranstaltung am 9. Mai im ASZ Leoben 
nicht statt.

25. März bis
04. Mai
2019

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

Steirischer
Frühjahrsputz.
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Helden des Alltags
Die Straßenreinigung und Müllab-
fuhr ist in der Stadt Leoben auch in 
diesen schwierigen Zeiten gesichert, 
darum kümmern sich die 178 Be-
schäftigten des Wirtschaftshofes Le-
oben höchst profes sionell. Die Müll-
abfuhr fährt ganz normal, Restmüll, 
Papiermüll und Biomüll werden ent-
sorgt, informiert Christian Huber, 
Leiter des Wirtschaftshofes. Ge-
schlossen ist allerdings das Altstoff-
sammelzentrum am Prettachfeld. 
Die Bevölkerung wird auch gebeten, 
Baum- und Strauchschnitt vorerst 
zuhause zu lagern. 
Vermehrtes Augenmerk liegt auf der 
Straßenreinigung. In zwei Schich- 

ten werden die Straßen mit Wasser 
und Hochdruckreinigern abge-
spritzt. Eine Mannschaft von sechs 
Leuten beginnt um 3 Uhr in der Früh 
und fährt bis 11 Uhr, dann über-
nimmt eine zweite Partie bis 19 Uhr, 
so Huber. Von Montag bis Freitag 
wird zweischichtig gearbeitet, am 
Wochenende einschichtig von 3 Uhr 
bis 11 Uhr. 
Die Straßen und Gehsteige wer- 
den mittels Einsatz von Gehsteig-
waschwagen, Straßenwaschwagen 
und Kehrmaschine gewaschen und 
gekehrt, um eine saubere Umge-
bung zu gestalten. Das ganze Stadt-
gebiet wird so sukzessive gereinigt.

Die Straßen von Leoben werden zur Zeit vermehrt gewaschen.
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Auch die Kehrmaschine kommt verstärkt zum Einsatz, um alles sauber zu halten.
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Trendmode 
Sauraugasse 20 

8700 Leoben
tel.: 03842 44604 

mail: trend.sprung@speed.at

Mode 

Tracht
&

Modische Qualität 
die an zieht

Topmarken
Camp DaviD • laCoste 

loDenfrey • pierre CarDin 
Camel aCtive • milestone

pme legenD • roy robson 
aeronautiCa militare

garDeur • Hiltl• langgraf 
HaferlsCHuHe von DirnDl & bua 

u.v.m.
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Einen Socken (vielleicht hast du sogar 
einen zu kleinen oder einzelnen)

Reis (oder eine andere Füllung) (bei einer 
Sockengröße „35-38“ brauchst du 300 g; bei 
einem kleineren Socken  natürlich weniger)

Esslöffel

Wollfaden
(oder andere Schnur)
(30 cm Länge)

Schere
(wenn du eine Stoffschere zu 
Hause hast, nimm diese)

Geschenkband
(oder andere Schnur)
(50 cm Länge)

Stift, schwarz (du kannst 
einen Permanentstift oder 
Filzstift verwenden)

Was du brauchst:

Fröhliche „Socken-Hasen“
Um die Zeit zu Hause für Familien und 
Kinder abwechslungsreich zu gestalten, 
bietet das MuseumsCenter Leoben eine 
Bastelanleitung, um fröhlichen „Socken-
Hasen“ zu basteln. Konzipiert wurde 

 diese Anleitung von Museumspädagogin 
Evelyn Hohl, die im MuseumsCenter auch 
bei den übers Jahr angebotenen, kindge-
recht aufbereiteten Themenworkshops 
mitwirkt.

CORONA-INFOS
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1.  Fülle den Reis mit Hilfe eines Esslöffels 
in den Socken.

2.  Verknüpfe die Woll-schnur über dem ein-
gefüllten Reis mit einem Doppelknoten.

3.  Schneide die Enden der Wollschnur  
ab.

4.  Lege das Geschenkband 
um den Socken, um den 
Kopf zu formen. Binde das 
Band zu einer Masche.

5.  Zeichne mit einem schwarzen Stift die Ohren an 
und schneide sie mit der Schere aus. Schneide  
den überstehenden Stoff auch auf der Rückseite 
weg.

6.  Male mit einem schwarzen Stift Augen, 
Nase, Mund und Tasthaare.

Viel Spaß!

Wie du den Hasen bastelst:

MuseumsCenter einmal anders kennenlernen!
Die momentane Situation macht es un-
möglich, das MuseumsCenter in Leoben 
zu besuchen. Aus diesem Grund kommt 
das MuseumsCenter zu Ihnen. 

Was ist das? Wir möchten Ihnen auf die-
sem Wege einige interessante Objekte 
vorstellen. Hier wollen wir vor allem Ob-
jekte „vor den Vorhang holen“, die nicht so 

bekannt sind. Vielleicht ist dies eine klei-
ne Abwechslung in dem eingeschränkten 
Alltag, zu der wir auf diese Weise beitra-
gen können.
Ladenschlange, 17./18. Jahrhundert
So wird diese wellenförmige, bemalte 
Holzschlange bezeichnet, die früher über 
dem Ladentisch von Gemischtwaren-
handlungen an Ketten oder Streben von 

der Decke herabhing. Das in der Samm-
lung des MuseumsCenters Leoben erhal-
tene Exemplar ist ca. 3,5 m lang, rund  
15 cm dick und hat ein aufgerissenes 
Maul mit spitzen Zähnen. 
Neben der dekorativen Wirkung dienten 
solche Ladenschlangen unter anderem 
zum Aufhängen diverser Waren, die es 
einst in diesen Läden zu kaufen gab.
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Social Media zur Krisenkommunikation
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V.l.: Jugendbetreuerin Martina Martinz und Jugendkoordinatorin der 
Stadt Leoben Nicole Dvorschak

Offenes Ohr für die Jugend. Das Corona-Virus konfrontiert unse-
re Gesellschaft mit einer neuartigen Belastungssituation und ei-
ner Vielzahl an stressauslösenden Aspekten und Ängsten. Gerade 
die Jugend, die in einer Zeit des Wohlstandes und der maximalen 
persönlichen Freiheit groß wird, muss erst lernen, mit den aufer-
legten Einschränkungen, der Unsicherheit und dem daraus resul-
tierenden Stress umzugehen. Im Netz kursierende Falschmeldun-
gen, der mangelnde Kontakt zu Freunden sowie die oftmals 
belastende Situation zuhause tragen ebenfalls kaum zur Beruhi-
gung der Situation bei. Die Mitarbeiter des Fachbereichs „Jugend“ 
der Stadt Leoben sind daher bestrebt, den Jugendlichen in dieser 
schwierigen Situation unter die Arme zu greifen, für ihre Anliegen 
da zu sein sowie ihre Ängste und Bedenken zu zerstreuen. Nach-
dem persönliche Kontakte derzeit nicht möglich sind, bedient 
sich dieses Referat der neuen Medien und ruft Jugendliche dazu 
auf, sämtliche Fragen im Hinblick auf das Corona Virus via „direct 
message“ auf Instagram an mein_jungesleoben (@mein_junges-
leoben) oder auf Facebook an Leoben.Kreativ zu richten.

Herausforderung. Nicole Dvorschak, die Jugendkoordinatorin 
der Stadt Leoben, unterstreicht: „Der Weg ist steinig und wir 
müssen mehr denn je zusammenhalten. Solidarität und gegen-
seitige Unterstützung sind hierbei das A und O. Aus diesem 
Grund ist es für das Jugendteam der Stadt Leoben wichtig, für 
die Jugendlichen da zu sein.“ Bürgermeister Kurt Wallner bekräf-
tigt: „Die aktuelle Situation stellt uns alle vor komplett neue Her-

ausforderungen. Wichtig ist, dass sich keiner allein gelassen 
fühlt, daher hat die Stadt Leoben Angebote wie den Einkaufs- 
und Bringdienst bzw. den Social Media Support für Jugendliche 
ins Leben gerufen. Gemeinsam werden wir diese Krise meistern 
und als Gesellschaft daran wachsen.“ 

Kreativität zu Hause
Kinder nutzen die freie Zeit und ihre Krea-
tivität, um für Ostern fleißig zu basteln. Es 

wird aber auch emsig gebacken oder Feu-
erwehrautos gebastelt. Auf der Home-

page Feuerwehr Leoben-Göß (www.ff-
goess.at) finden Sie die Anleitung dazu.
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JN 55859
Heidi Trpak: Willi Virus aus dem Leben 
eines Schnupfenvirus

Wenn Willi zuschlägt, 
bleibt kein Taschen-
tuch trocken.
Eigentlich könnte er ei-
nem fast leidtun – nie-
mand mag ihn, nie-
mand findet ihn fein 
und alle wollen ihn 

möglichst schnell wieder loswerden. Aber 
er ist auch wahrlich kein netter Zeitge-
nosse, bringt er doch eine rinnende, trop-
fende oder gar verstopfte Nase, tränende 
Augen und im schlimmsten Fall auch 
noch Kopfschmerzen mit sich. Wir dürfen 
vorstellen: Willi, der Schnupfenvirus.
Doch auch, wenn ihn fast alle kennen, so 
ist kaum bekannt, welche Art von Unwe-
sen er in unserem Körper genau treibt 
und mit welch beeindruckenden Mitteln 
ihn dieser wieder hinausschmeißt.
Nach ihrem äußerst erfolgreichen Bilder-
buchdebüt „Gerda Gelse. Allgemeine 
Weisheiten über Stechmücken“ legt die 
Wiener Autorin Heidi Trpak abermals ein 
geniales Sachbilderbuch vor, in dem sie 
ein Phänomen unter die Lupe nimmt, das 
alltäglicher fast nicht sein kann, zu dem 
aber dennoch kaum genaueres Wissen 
vorhanden ist. Die Illustrationen stammen 
diesmal von der oberösterreichischen 
Künstlerin Nora Leitl, die durch die Wahl 
innovativer Illustrationstechniken (u. a. 
mit gefrorener Gelatine) einen wunderba-
ren Einblick in diese faszinierende und be-
eindruckende Mikrowelt ermöglicht.
Ab 5 Jahren

JE 55834
Florian Beckerhoff: Geschwister-
gespenster. Jetzt geht der Spuk erst 
richtig los

Liebevoll-lustiges Ge-
spenster-Abenteuer 
zum Vorlesen und 
Selberlesen, für Kin-
der ab 6 Jahren.
Alarmstufe Rot! Den 
drei kleinen Gespens-
tern von Gut Wasser 
droht die Zwangsräu-

mung! Das alte Gemäuer soll nämlich zu 
einem superschicken Wellness-Hotel um-
funktioniert werden. Im Klartext bedeu-
tet das: Keine zugigen Fenster mehr, 

 keine gemütlichen Staubfäden und vor 
allem: Kein Schaberspuk mehr! Nur noch 
Ruhe, blitzblank geschrubbte Böden und 
gähnende Langeweile. Klar, dass die klei-
nen Gespenster bei so einer Schreckens-
nachricht alle Register ziehen, um den 
Spuk aufs Gut zurückzuholen!

JE 55867
Meg Rosoff: Glück für alle Fälle

Die etwas andere Hun-
degeschichte – wer er-
zieht hier eigentlich 
wen?
Als Betty und ihre Fa-
milie den Hund Mister 
Tavish aus dem Tier-
heim zu sich holen, 
ahnt noch keiner, dass 

dieser Hund ihr Familienleben gehörig 
auf den Kopf stellen wird. Mister Tavish 
jedoch weiß sofort Bescheid: Diese Fami-
lie braucht dringend seine Hilfe!
Die Mutter hat die Nase voll von Wäsche-
bergen, Sonderwünschen und Meckerei-
en ihrer Lieben und tritt in den Streik. 
Statt in der Küche findet man sie jetzt auf 
der Yogamatte. Betty und ihre Geschwis-
ter müssen zwar ihre Zimmer nicht mehr 
aufräumen (hurra!), aber jeden Tag Pizza 
ist auf die Dauer doch nicht wirklich toll. 
Mister Tavish beobachtet alle ganz genau 
(wie Hunde das so machen) und entwi-
ckelt seinen ganz eigenen Plan. Wird es 
ihm gelingen, das Chaos in „seinem“ neu-
en Zuhause und „seiner“ neuen Familie 
wieder zu besiegen?
Eine liebevoll-hintersinnige Hundege-
schichte für die ganze Familie – mit vielen 
lustigen Bildern von Anke Faust. 
Ab 8 Jahren

JE 55832
Ursula Poznanski: Erebos. Thriller

Tritt ein oder kehr um! 
Dies ist Erebos.
Nick ist besessen von 
Erebos, einem Compu-
terspiel, das an seiner 
Schule von Hand zu 
Hand weitergereicht 
wird. Die Regeln sind 
äußerst streng: Jeder 

hat nur eine Chance, Erebos zu spielen. Er 
muss dabei immer allein sein und darf mit 
niemandem über Erebos reden. Wer da-
gegen verstößt oder seine Aufgaben 

nicht erfüllt, fliegt raus und kann das Spiel 
nicht mehr starten. Was aber am merk-
würdigsten ist: Erebos erteilt Aufträge, 
die in der realen Welt ausgeführt werden 
müssen. Und dann befiehlt das Spiel Nick, 
einen Menschen umzubringen. Seit dem 
Erscheinen von Ursula Poznanskis ab-
gründigem Thriller Erebos wissen nicht 
nur Gamer, was ein MMORPG ist, und wa-
rum Online-Rollenspiele so faszinieren.
Ausgezeichnet mit dem Deutschen Ju-
gendliteraturpreis und mittlerweile zum 
modernen Klassiker avanciert, hat Erebos 
nichts von seiner Aktualität eingebüßt.
Ab 14 Jahren

JE 55854
Kathrin Schrocke: Immer kommt mir 
das Leben dazwischen

Seit dem 13-jährigen 
Karl im Traum sein 
 toter Opa erschienen 
ist, hat er nur einen 
Plan: Er möchte YouTu-
be-Star werden. Scha-
de nur, dass ihm und 
seiner Karriere im- 
mer was dazwischen-

kommt. Erst sind es die Umzugspläne sei-
ner Oma in das Mehrgenerationenhaus, 
dann die Trennung seiner Eltern – von 
Karls eigenen Annäherungsversuchen an 
Irina mal ganz zu schweigen. Mensch, ist 
das Leben kompliziert!
Ab 12 Jahren

JT 55829
Bernd Flessner: Der kleine Major Tom. 
Völlig losgelöst

Willkommen an Bord 
der Raumstation 
Space Camp 1! Der 
kleine Major Tom und 
seine Freunde Stella 
und Plutinchen sind 
das erste Mal auf sich 
allein gestellt. Die drei 
haben nicht lange 

Zeit, entspannt die Aussicht auf die Erde 
zu genießen – Weltraumschrott bedroht 
die Raumstation! Ein atemberaubendes 
Abenteuer, gemischt mit jeder Menge 
Sachwissen, sorgt für galaktisch spannen-
de Unterhaltung. Wie lebt es sich an Bord 
einer Raumstation? Seit wann gibt es 
Weltraumschrott?
Ab 7 Jahren

Lesetipps
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AMS setzt auf Regionales & Peppiges
Der Einführung eines Ticketsystems, das 
im Sinne des Datenschutzes die Anony-
mität der Wartenden garantieren soll, ist 
es zu verdanken, dass sich sowohl Foyer 
als auch Berufsinformationszentrum 
im Erdgeschoß des AMS Leoben in ei-
nem neuen Anstrich präsentieren. 
Anfang März erfolgte im Beisein zahlrei-
cher Ehrengäste die feierliche Neueröff-
nung der Räumlichkeiten, die einem 
 Vorschlag der Mitarbeiter folgend, mit 
regionalen und peppigen Elementen 
versehen wurden. Der regionale Aspekt 
spiegelt sich im Eingangsbereich durch 
eine grafische Darstellung der Stadt Le-
oben sowie ein Bild des Erzberges – zur 
Verfügung gestellt durch die VA Erzberg 
– wider. Für die peppigen Akzente, die fri-
schen Wind in die Räumlichkeiten des BIZ 
bringen und die vorwiegend jugendliche 
Zielgruppe ansprechen sollen, sorgten 
Tom Lohner und Peter Suppan – selbst 
Mitarbeiter beim AMS Graz – mit einer 
künstlerisch gestalteten Informations-
theke sowie einem Schriftzug aus Stahl-
elementen.
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V.l.: Die AMS-Mitarbeiter Peter Suppan, Karin Baumgartner, Tanja Koller, Helmut Wiesmüller und 
Künstler Tom Lohner vor den neu gestalteten Elementen

Orientierungshilfe. Das BIZ bietet Inter-
essenten aller Altersstufen kostenlos und 
unbürokratisch Orien tierungshilfe im 
schier undurchschaubaren Dschungel an 
Ausbildungs- und Weiterbildungsange-
boten. Neben Informationen und der per-
sönlichen Beratung rund um die Themen 

Beruf, Bildung und Karriere, können mit 
Hilfe von Interessenstests persönliche 
Neigungen und Interessen abgeklärt 
werden. 
Im vergangenen Jahr wurden rund 5.000 
Beratungen für Jugendliche und Erwach-
sene durchgeführt.

Gütesiegelverleihung für die Stadt Leoben
Anfang März wurde der Stadt Leoben  
zum dritten Mal das BGF-Gütesiegel  
für  betriebliche Gesundheitsförderung 
vom Fonds Gesundes Österreich verlie-
hen. Mit über 500 Mitarbeitern und ver-
schiedenen Standorten und Tätigkeiten 
liegt es nahe, dass auch die Bedürfnisse 
im Hinblick auf die Gesundheit sehr un-
terschiedlich ausfallen. 
Die Stadt Leoben bietet ihren Mitarbei-
tern daher ein umfangreiches Angebot 
und setzt viele Schwerpunkte – vom Yo-
ga-Kurs über Sesselgymnastik bis hin 
zum Resilienz-Training. Diese Förderung 
der Gesundheit ist seit langem ein wichti-
ger Bestandteil der Unternehmenskultur. 
Angeboten werden zudem unterschied-
liche Gesundheits-Checks, wie die Mes-
sung der Vitalität oder ein Nahrungsmit-
telunverträglichkeitstest. Bewährt haben 
sich auch Challenges im Bereich Bewe-
gung und Ernährung. Die Digitalisierung 
eröffnet der betrieblichen Gesundheits-
förderung neue Möglichkeiten, unter an-
derem auch für eine Gesundheits-App. 
Diese App als digitale Alternative ergänzt 
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V.l.: Personalchef Bernd Wiltschnigg, Andrea Hirschenberger (ÖGK-Landesstelle Steiermark), 
Gemeinderat Arno Maier und Nina Wastl (Personalentwicklung)

somit das bestehende Portfolio und bie-
tet mehr Individualisierung. Neu einge-
führt wird die Zusammenarbeit mit Mitar-
beitern, die als Gesundheitsbotschafter 
im Unternehmen fungieren und Maßnah-
men zur Gesundheitsförderung als Multi-
plikatoren in das Unternehmen streuen. 
Der „Motiva tion Monday“ soll zukünftig 

einmal im Monat Informationen, An-
regungen und Tipps zum Thema Gesund-
heit liefern. Um den Bedürfnissen jünge-
rer Generationen gerecht zu werden, ist 
es notwendig, Veränderungen positiv 
einzuleiten und Arbeitsbedingungen 
 sowie organisatorische Strukturen anzu-
passen.
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Work-Life-Balance der Sonderklasse
Die Obersteiermark Ost ist eine Region 
der Superlative: Spitzenleute, Spitzenfor-
schung und Spitzenprodukte. Die Men-
schen stehen in dieser Aufzählung be-
wusst an erster Stelle – ihre Beiträge 
ermöglichen den Bezirken Bruck-Mürzzu-
schlag und Leoben eine Sonderstellung 
innerhalb der österreichischen Wirtschaft. 
Mit der Imagekampagne „Obersteier-
stark“ soll über diese Leistungen und re-
gionalen Vorteile auch geredet werden – 
regional, überregional und national. 
Unter diesem einprägsamen Begriff tre-
ten Botschafter unterschiedlicher Spar-
ten vor den Vorhang und erzählen ihre 
persönlichen Geschichten. So auch Kat-
rin Moosburner. Die Physiotherapeutin 
verbrachte ihre Kindheit in der östlichen 
Obersteiermark. Nach ihrem Physiothera-
pie-Studium in Salzburg und ersten Be-
rufserfahrungen im Landeskrankenhaus 
Stolzalpe kehrte sie bald wieder in die 
Region zurück. Denn für sie heißt Lebens-
qualität, dass sie ihren Traumjob in ihrer 
Heimat ausüben darf. Dazu gehört auch 
ein breites Angebot an Freizeitmöglich-
keiten, ein familiäres Umfeld und die 
Möglichkeit, sich ein gutes Leben aufzu-

Physiotherapeutin Karin Moosburner unterstützt die Aktion „Obersteierstark“.

bauen. Katrin bestätigt: „Die medizinische 
Versorgung in der Obersteiermark ist ak-
tuell sehr gut. Das weiß ich aus eigener 
Erfahrung. Personal zu finden ist aber ein 
großes Thema – vor allem in der Pflege. In 
diesem Bereich gibt es auf jeden Fall freie 

Stellen – und durch das Fortschreiten der 
medizinischen Möglichkeiten wird sich 
der Bedarf in Zukunft noch erhöhen. Ich 
selbst arbeite seit Ende 2018 als freiberuf-
liche Physiotherapeutin in Mürzzuschlag 
und es macht mir riesigen Spaß.“

Junges, aufstrebendes Schlagertalent
Maibritt, die Stimme aus dem Marchfeld 
mit Leobener Wurzeln, nahm vor einem 
Jahr erst bei DSDS – Deutschland sucht 
den Superstar teil (wir berichteten im 
Stadtmagazin). 
Nun debütierte die erst 17-Jährige mit ih-
rer ersten Single „Unsere Flügel fangen 
Feuer“ und bereichert mit ihrer unver-
kennbaren Powerstimme die österreichi-
sche Schlagerszene. Als Maibritt vier Jah-
re alt war, gab es für sie bereits nur einen 
Berufswunsch: Lieder  schreiben und Sän-
gerin werden, erzählt Mutter Gabriele 
 Egger. „Die Musik ist ihr Leben und zu sin-
gen bedeutet ihr alles“. Und so kam es, 
dass sie zehn Jahre später erstmals bei ei-
nem Musikwettbewerb teilnahm. „14 Jah-
re und so eine Stimme“, meinte der öster-
reichische Musikproduzent, Komponist 
und Juror Alexander Kahr, als Maibritt 
zwei Lieder bei „The Voice 2017“ zum Bes-
ten gab. Auch in der Schule blieb ihr 
 Talent nicht unentdeckt. Deshalb entsen-
dete das Gymnasium Groß-Enzersdorf die 
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Maibritt nahm ihre erste Single „Unsere 
Flügel fangen Feuer“ auf.

damals 15-Jährige zum österreichischen 
Talente-Wettbewerb „Helden von heute – 
Falco goes school“. Maibritt wurde mit 
dem „Best Performance Award“ ausge-
zeichnet und blieb dann weiter auf dem 
Musik-Kurs. Als jüngste Austro-Kandida-
tin bei DSDS schaffte sie den Einzug in 
den begehrten Recall und kam schließ-
lich unter die Top 40. 
Neben dem Gymnasium besuchte Mai-
britt nun die Musical-Schule für Tanz, 
Schauspiel und Gesang in Wien, absol-
vierte Auftritte in Musicals und verfeiner-
te ihre Gesangstechnik. Maibritt hätte 
nun nach Leoben kommen sollen, um 
ihre erste Single persönlich vorzustellen, 
musste dies aber durch die Coronakrise 
verschieben. Maibritt würde sich jedoch 
sehr freuen, wenn die Leobener Schlager-
freunde sich ihren Song dennoch bei Ra-
dio Grün Weiß und auch bei Radio Steier-
mark wünschen würden. Und über viele 
Likes auf ihrem Youtube-Kanal „Maibritt“ 
natürlich auch.
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Großer Eishockey-Abschluss der OEHL Juniors
Bambinis und Kids mit viel Spaß und Feuereifer beim Spiel dabei

Das Gerangel vor dem Tor hat der Schiedsrichter genau unter Kontrolle.

Noch vor den strengen Schutzmaßnah-
men gegen das Coronavirus ging das Ab-
schlussturnier und die Siegerehrung der 
obersteirischen Eishockeyliga, der OEHL 
Juniors über die Bühne. Nach dem fulmi-
nanten Abschlussspiel in der Eishalle Le-
oben nahmen rund 215 Kinder im Veran-
staltungszentrum in Niklasdorf an der 
Siegerehrung teil, bei der Bürgermeister 
Kurt Wallner persönlich jedem Teilneh-
mer Pokal und Urkunde überreichte. 

Gruppen. Die OEHL Juniors ist eine Tur-
nierserie, die vor sechs Jahren von Alfred 
Ritzinger und Joe Kohlhofer gegründet 
wurde und in der acht Vereine von Okto-
ber bis März jeden Jahres Kindern das Eis-
hockeyspielen mit viel Spaß und Freude 
am Spiel näherbringen. Die Kinder spielen 
in zwei Altersgruppen, den Bambinis von 
sechs bis neun Jahren und den Kids von 
neun bis 12 Jahren. „Bei den Bambinis 
wird nicht das Ergebnis oder die Reihung 
gewertet, hier steht der Spaß am Spiel  
im Vordergrund“, sagt Fred Ritzinger, der 
auch der Obmann des Vereines ist. „Alle 
Mannschaften bekommen einen Pokal 
mit dem ersten Platz drauf“. Bei den Kids 
gibt es dann ein Ranking. Dieses Jahr 
machten die Vereine NHL Graz, ATSE Graz, 

Langenwang, Bruck an der Mur, Weiz,  
St. Peter am Kammersberg, Frohnleiten 
und Leoben mit.

Schiedsrichter. Alfred Ritzinger ist ein Pro-
fi im Eishockey-Geschäft und als Schieds-
richter weithin bekannt. 1973 begann er 
beim SV Leoben mit dem Eishockeyspie-
len, 1974 machte er die Schiedsrichter-
prüfung. Seit mehr als 20 Jahren ist  
der mittlerweile 75-Jährige als gefragter 
Coach und Trainer bei den Volksschulen in 

Leoben im Einsatz. 93 Kinder umfasste 
heuer seine Gruppe. Zur Eishockeygruppe 
kommen auch Kinder vom Kindergarten 
dazu und jene, die einfach Eislaufen ler-
nen möchten. „Die Kinder sollen Freude 
am Eislaufen haben, gleichzeitig gilt mein 
besonderer Dank aber den Müttern, denn 
ohne sie geht im Sport gar nichts“, zeigte 
sich Fred Ritzinger stolz. Aufgrund des 
großen Anklangs ist angedacht, die OEHL 
Juniors um die Altersgruppe bis zu den 
15-Jährigen zu erweitern. 
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Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte mehr als 200 Kindern persönlich 
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Um jeden Puck wird mit großem Einsatz gekämpft.
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Heilbutt und Rosen – Abend mit Lachgarantie
Das Duo Theresia Haiger und Helmuth 
Vavra, besser bekannt unter „Heilbutt und 
Rosen“, bescherte unzähligen Besuchern 
im Erzherzog-Johann-Auditorium der 
Montanuniversität Leoben einen äußerst 
unterhaltsamen Abend. Der Soroptimist 
International Club Leoben lud anlässlich 
des Internationalen Weltfrauentages zu 
einem Benefizkabarett, dessen Reinge-
winn Serviceprojekten für Frauen und 
Mädchen in schwierigen Lebenssituatio-
nen zugeführt wird. Eines dieser Projekte 
ist die Vergabe von Stipendien für Studen-
tinnen der Montanuniversität Leoben. Die 
Präsidentinnen Anita Galler und Evelyn 
Kubiznak überreichten im Anschluss an 
die Veranstaltung entsprechende Schecks 
an drei Studentinnen. Bürgermeister Kurt 
Wallner zeigte sich begeistert vom ab-
wechslungsreichen Programm des scharf-
züngigen Künstlerduos.
 
Lachgarantie. Unter dem Titel „Wer will 
mich … noch?“ wurden zwischen-
menschliche Aspekte jeglicher Art durch-
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Erfolgreiche Charity-Veranstaltung des Soroptimist International Club Leoben in der Aula  
der Montanuniversität Leoben

leuchtet. Kein Klischee wurde ausge-
lassen, sei es die Bestell-App in der 
„Schnitzlerei“ oder die Partnersuche im 
Internet. Ob Selbstfindung, Mutter-Sohn 
oder Vater-Tochter Beziehungen – es 
wurde alles auf den Punkt gebracht. 

Auch ihr musikalisches Talent bewiesen 
die beiden mit köstlichen Duetten. Sie 
 interpretierten die Zauberflöte mit launi-
gen, zum Thema passenden Texten. Fazit 
des Abends: Es gibt immer jemanden, 
der uns noch will! HD 

Ausstellung von Christoph Mock
Im Foyer des Neuen Rathauses wurde die Ausstellung von Chris-
toph Mock mit dem Titel „Analog Digital Experimental“ eröffnet. 
Kulturreferent Johannes Gsaxner überbrachte die Grüße von 
Bürgermeister Kurt Wallner und der Stadt Leoben und gratulier-
te zur großartigen Ausstellung. Christoph Mock, der in Linz ex-
perimentelle Gestaltung und Kulturwissenschaft studierte, stellt 
erstmals in seiner Geburtsstadt Leoben aus. Aus Strukturen, die 
in der Natur vorkommen, etwa ein Kristallaufbau oder eine Blatt-
struktur, lässt er abstrakte, digitale Werke entstehen. Mit speziel-
len, experimentellen Bildbearbeitungsverfahren verfremdet er 
die ursprünglichen Bilddateien und setzt sie zu neuen Collagen 
zusammen. Auch von ihm selbst angefertigte Tuschezeichnun-
gen finden sich als Grundlage. 
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V.l.: Kulturreferent Johannes Gsaxner, der Künstler Christoph Mock und 
sein Vater Josef Mock

Kreativität und Fantasie. Josef Mock, der Vater des Künstlers, 
sprach in seiner Laudatio vom extrem hohen Maß an Fantasie sei-
nes Sohnes und dass die individuelle Bedeutung jeden Bildes 
erst durch die Integration des Betrachters entsteht. Das Bild ist 
erst fertig, wenn es der Betrachter ansieht und seine eigenen 
Schlüsse zieht. Seine künstlerische Ader lebt Christoph Mock 
auch als Sänger und Schlagzeuger in verschiedenen Punk- und 
Hip Hop-Bands aus. Sein Brotberuf hat jedoch nichts mit Kunst zu 
tun – er ist Rettungssanitäter im größten Linzer Krankenhaus. HD
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Das Stift Göß feiert heuer sein 1.000-jähriges Jubiläum.

Im März hätte Alfred Reinwald sen. zum 
Thema „1000 Jahre Stift Göß“ einen 
 Powerpoint-Vortrag im Rahmen des 
Obersteirischen Kulturbundes im Gösser-
bräu halten sollen, der aus gegebenem 
Anlass abgesagt wurde. Wir wollen Ihnen 
die Geschichte um das Kloster nach Tex-
ten von Alfred Reinwald sen. und Kultur-
referent Johannes Gsaxner bestmöglich 
präsentieren.

Schenkung. Das älteste Stift der Steier-
mark, Göß, wurde am 1. Mai 1020 erst-
mals urkundlich erwähnt. Somit begeht 
dieser bedeutende Ort der Stadt Leoben 
in diesem Jahr sein 1.000-jähriges Jubilä-
um. Der Name „Göß“ wurde schon deut-
lich früher, nämlich im Jahre 904 n. Chr., 
als „villa Costiza“ erstmals in einer Urkun-
de genannt. In eben dieser Urkunde kann 
man auch vom „Liupinatal“ lesen, also der 
Namensherkunft der Stadt Leoben. Inhalt 
der Urkunde war eine Schenkung von 20 
Königshuben im Leobental und im Fluss-
bereich der Mur an Arpo, der aus dem Ge-
schlecht der Aribonen stammte. Diese 
Schenkung umfasste das Gebiet vom 
heutigen St. Michael bis Oberaich, mit ei-
nem ummauerten Hof in Schladnitz („Sla-
tetitz“). Unterfertigt ist die Urkunde von 
König Ludwig dem Kind, dem letzten ost-
fränkischen Karolinger. Auf ebendiesem 
geschenkten Grund entstand in der Folge 

kurz vor 1020 das Stift Göß. Als Gründer 
gilt Aribo III., gemeinsam mit seiner Mut-
ter Adala und seiner Schwester Kunigund, 
der ersten Äbtissin. Der Straßenname 
„Ariboweg“ erinnert heute noch an ihn.

Jubiläum. Der eigentliche Grund für das 
Jubiläum am 1. Mai 2020 ist folgender: 
Oben erwähnter Aribo III., der auch „Ka-
pellan“ (Kaplan) des römisch-deutschen 
Kaisers Heinrich II. war, entließ mit der Ur-
kunde vom 1. Mai 1020 das Stift Göß aus 
seinem erblichen Eigentum und stellte 
das Kloster unter den Schutz des Kaisers. 
Göß wurde so (wenn auch nicht für lange 
Zeit) zur Reichsabtei auf dem Gebiet des 
späteren Österreich. Die Originalurkunde 
mit dem Siegel von Kaiser Heinrich II. ist 
bis heute erhalten. Im aktuellen Buch von 
Günther Jontes „Vor tausend Jahren“ (das 
Stadtmagazin berichtete) kann ein Faksi-
mile der Urkunde bestaunt werden.

Nonnenkloster. Im selben Jahr, 1020, 
schenkte Kaiser Heinrich seinem Kapel-
lan, Aribo, elf bäuerliche Untertanen, 
wohl in der Umgebung des Stiftes Göß. 
Laut kaiserlichem Willen hatte diese 
Schenkung nach dem Tode Aribos an das 
Stift Göß zu fallen. Dieser Aribo war ein 
bedeutender Mann in der Kirche der da-
maligen Zeit: Am Ende war er bis 1032 
Erzbischof von Mainz. Die Urkunde vom 
1. Mai 1020 gibt außerdem bereits darü-
ber Auskunft, dass die Mädchen in die-

sem Kloster nach den Regeln des Heiligen 
Benedikt leben werden und dass das 
Kloster der Jungfrau Maria und dem 
Apos tel Andreas geweiht sei. In dieser 
„Goldbullen-Urkunde“ verlieh Kaiser 
Heinrich II. der Äbtissin Fürstenrang und 
schenkte zudem das Gebiet Tragöß dazu. 

Kirchenbau. Vom ersten Kirchenbau 
stammt die romanische Krypta, das älteste 
Bauwerk der Steiermark mit Spolien aus 
der Römerzeit. Die romanische Kirche wur-
de nach einem Brand 1335 gotisch verän-
dert und auch das dreischiffige Langhaus 
1510 spätgotisch angeglichen. Besonders 
eindrucksvoll sind die 16 m hohen, acht-
strahligen Pfeiler und die Schlingrippen an 
der Decke und der original erhaltene 
Dachstuhl darüber, ein Meisterwerk unbe-
kannter Zimmerer, mit einer Verformung 
von plus-minus 5 mm nach über 500 Jah-
ren. Das erste Stockwerk der angrenzen-
den, im Unterteil romanischen Michaels-
kapelle, ist früheste Gotik der Steiermark 
und hier ist erstmals Freskomalerei im Za-
ckenstil entstanden. Im Umfeld des Stiftes 
waren die Kirchen St. Andreas, St. Erhard, 
am Gösserbühel die Oswaldikirche, die 
Kalvarienbergkirche und die Kaltenbrunn-
kapelle entstanden. Eine ecclesia slatetitz, 
die erste Lambertikirche in Schladnitz, ist 
verschollen. Um 1280 entstand der be-
rühmte Gösser Ornat, Priesterkleider, Al-
tarumrandungen, feinste Seidenstickerei 
auf grobem Leinen. 
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Siegel mit Stiftskirche, um 1250

1.000 Jahre Stift Göß
Ein großes Jubiläum wirft seine Schatten voraus
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Der Dachstuhl ist noch original erhalten.
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In der romanischen Michaelskapelle ist erstmals Freskomalerei im Zackenstil entstanden.

Erziehungsinstitut. Die weitere Geschich-
te von Göß ist vielen bekannt: Das Stift 
konnte seine Stellung in der Region aus-
bauen. Zu den hochadeligen Klosterfrau-
en und Mädchen, für die Göß auch ein 
wichtiges Erziehungsinstitut darstellte, 
kamen Laienschwestern, die keine Adeli-
gen waren. Auch den Grundbesitz konnte 
des Stift wesentlich erweitern, er reichte 
vom Ennstal bis in die Untersteiermark. 
Mehrere Pfarren waren dem Stift inkorpo-
riert. Im Landplagenjahr 1480 blieb das 
Stift von der Pest verschont und die Tür-
ken gelangten nicht über die Mur, wobei 
letzteres verhindert worden sein soll, weil 
die Nonnen knieend zur Kirche Lamberti 
pilgerten. Laut Stiftschronik gab es Heu-
schrecken so groß wie „Zeiszeln“. Das Stift 
mit über 230 Räumen und 23 Küchen 
diente dem durchreisenden Adel als Un-
terkunft. Es waren meist 30 Nonnen, etwa 
150 Bedienstete und ca. 1500 „Unterta-
nen“ zugehörig. Im Laufe der Jahrhunder-
te vergrößerte sich der Stiftsbesitz durch 
die Mitgift der eintretenden Nonnen.

Klosteraufhebung. Die Tatsache, dass der 
praktische „Nutzen“ des Stiftes Göß, wenn 
überhaupt, einzig in der Erziehung adeli-
ger Mädchen bestand (von denen dann 
der eigene Nachwuchs für das Kloster re-
krutiert werden konnte), war mit ein 
Grund dafür, dass im Jahre 1782, unter 
Kaiser Joseph II. das Stift aufgehoben und 
seine Besitzungen in Staatsbesitz über-
führt wurden. Das Barvermögen, die ver-
streuten Ländereien in der Größe von 
Vorarlberg, wurden vom Staat in einen 
Religionsfond eingezogen, bzw. der Rad-

meistercommunität und an Mayr-Meln-
hof veräußert. Die letzten Nonnen kehr-
ten heim oder verblieben außerhalb des 
Stiftes in Göß. Größere Teile des Stifts 
wurden später abgerissen; einige Gebäu-
deteile und die Stiftskirche sind erhalten 
und heute originalgetreu restauriert.

Wechselvolle Nutzung. Um dem Verfall 
des Stiftes Einhalt zu geben, bestimmte es 
Josef II. als Bischofsitz und setzte Graf En-
gel von Wagrain als ersten und einzigen 
Bischof von Leoben ein. Der Bischof be-
herbergte im Stift 1797 Napoleon Bona-
parte auf dessen Kriegszug durch Europa 
nach Russland. Die Kriegshandlungen mit 
Österreich wurden hier durch den Vorfrie-

den von Leoben beendet. Die Andreaskir-
che und einzelne Stiftsgebäude wurden 
abgebrochen. Der Bischof starb 1800, sein 
Grab in St. Erhard ist verschollen. Der Bi-
schofssitz wurde nicht mehr nachbesetzt. 
Das Stift diente schließlich als Kaserne. Ein 
Gebäude war Schule und Gemeindeamt, 
später Polizeidienststelle, ein weiteres ist 
Pfarramt. Beim Haupteingang ist ein 
Grenzstein RC (Radmeisterkommunität). 
Die Stiftsgebäude werden seit 1860 teil-
weise für die Gösser Brauerei benutzt, 
zeitweilig waren die Mayr-Melnhof'schen 
Büros etabliert. Die ehemalige Hofkirche, 
Stiftskirche, ist heute die Pfarrkirche Göß.

Bauernhöfe. Das Dorf Göß bestand um 
1000 aus fünf Bauernhöfen, darunter der 
Plankhof, welcher 1480 bei der Stiftsbe-
festigung abgebrochen wurde. Heute hat 
der Ortsteil Göß ca. 800 Gebäude und 
4.000 Bewohner. Es gab und gibt viel Inte-
ressantes, wie Flößer auf der Mur, die Gös-
serteiche oder den bekannten Gösser Kir-
tag. Im Zuge der Umfahrung Leoben und 
dem Bau der Autobahn wurde 1986 eines 
der letzten Holzhäuser, die Schmölzer-
keusche, abgetragen.  

Literatur. Günther Jontes: Vor tausend 
Jahren. Leoben: Kulturbund 2020. Alfred 
Joham: Straßennamen mit Ge schichte.  
Leoben: Stadtgemeinde 2015.

Hinweis: Fr., 1. Mai 2020: 18 Uhr Fest-
gottesdienst zur 1.000-jährigen Stifts-
erhebung mit Erzbischof Franz Lack-
ner in der Kirche Göß
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Philippinische Hausorgel für Musikschule
Prof. Johann Trummer vererbte der Musikschule die Orgel, die im Musiksaal aufgebaut wurde
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V.l.: Kulturreferent Johannes Gsaxner, Organist Martin Österreicher 
und Musikschuldirektor Heinz Moser

Der im Sommer 2019 verstorbene Grazer Universitätsprofessor 
und Vorstand des Institutes für Kirchenmusik und Orgel der 
Kunstuniversität Graz Johann Trummer hat testamentarisch fest-
gelegt, dass eine wertvolle Hausorgel, die aus Manila auf den 
Philippinen stammt, an die Musikschule Leoben vererbt wird. 
Der Grund dafür ist, dass durch die Unterstützung von Johann 
Trummer das Fach „Orgel“ an der Musikschule Leoben von Mu-
siklehrer Martin Österreicher unterrichtet wird. Die Orgel war in 
der Privatwohnung von Johann Trummer in Graz aufgebaut und 
kam nach dem Beschluss des Gemeinderates im Dezember nun 
nach Leoben, wo sie von Technikern der Firma Christoph All-
gäuer aus Neunkirchen aufgebaut wurde.
 

Aufbauarbeiten. Stolz besichtigten Kulturreferent Johannes 
Gsaxner, Musikschuldirektor Heinz Moser und Orgel-Lehrer Mar-
tin Österreicher das fertig aufgebaute Instrument im Musiksaal 
der Musikschule. Die Transport- und Aufbauarbeiten erforderten 
wegen der sensiblen Technik hohes Fachwissen und einen gro-
ßen Aufwand. Somit sind in Zukunft Unterricht und Konzerte auf 
einer Orgel auch außerhalb von Kirchen möglich. 
Universitätsprofessor Johann Trummer, der in jungen Jahren als 
Lehrer am Alten Gymnasium wirkte, war ein international ge-
fragter Organist und Experte für Orgeln und Orgelmusik,   
welcher auf den Philippinen, in Russland und anderen Staaten 
wirkte.

Aviso (mit Vorbehalt):
Dienstag, 5. Mai 2020, 19 Uhr, Einweihung der Orgel und 
Konzert, Saal der  Musik- und Kunstschule Leoben

Leobener Preisträger bei Prima la Musica
Einen großartigen Erfolg erzielten die 
Schüler der Musik- und Kunstschule Le-
oben beim diesjährigen Landeswettbe-
werb „Prima La musica“ in Graz. Mit beein-
druckenden Leistungen erreichten alle 
sieben Teilnehmer einen hervorragenden 
1. Preis. 
Im Bild v.l.: Nora Bermejo-Sanz (Cello), Leo 
Tang (Klavier), Viktoria Sonnleitner (Kla-
vier), Tobias Jahn, Lena Kuntschik, The-
resa Vielhaber (Blockflöten) und Valentin 
Moscher (Cello). Mit ihnen freuten sich 
Almut Teichert, Kornelia Pilz und Direktor 
Heinz Moser, die die jungen Künstler aus-
gebildet und für den Wettbewerb vorbe-
reitet haben. Fo
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Die neue Orgel der Musikschule Leoben lässt nun Orgelkonzerte auch 
außerhalb von Kirchen zu.
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Apothekendienst

Di 14.4. Glückauf-Apotheke
Mi 15.4. Waasen-Apotheke
Do 16.4. Apotheke zur Hütte
Fr 17.4. Josefee-Apotheke
Sa 18.4. Apotheke in Göss
So 19.4. Stadt-Apotheke
Mo 20.4. Glückauf-Apotheke
Di 21.4. Waasen-Apotheke
Mi 22.4. Apotheke zur Hütte
Do 23.4. Josefee-Apotheke
Fr 24.4. Apotheke in Göss
Sa 25.4. Stadt-Apotheke

So 26.4. Glückauf-Apotheke
Mo 27.4. Waasen-Apotheke
Di 28.4. Apotheke zur Hütte
Mi 29.4. Josefee-Apotheke
Do 30.4. Apotheke in Göss
Fr 1.5. Stadt-Apotheke
Sa 2.5. Glückauf-Apotheke
So 3.5. Waasen-Apotheke
Mo 4.5. Apotheke zur Hütte
Di 5.5. Josefee-Apotheke
Mi 6.5. Stadt-Apotheke
Do 7.5. Glückauf-Apotheke

Fr 8.5. Waasen-Apotheke
Sa 9.5. Apotheke zur Hütte
So 10.5. Josefee-Apotheke
Mo 11.5. Stadt-Apotheke
Di 12.5. Glückauf-Apotheke
Mi 13.5. Waasen-Apotheke
Do 14.5. Apotheke zur Hütte
Fr 15.5. Josefee-Apotheke
Sa 16.5. Stadt-Apotheke
So 17.5. Glückauf-Apotheke
Mo 18.5. Waasen-Apotheke
Di 19.5. Apotheke zur Hütte

Mi 20.5. Josefee-Apotheke
Do 21.5. Stadt-Apotheke
Fr 22.5. Glückauf-Apotheke
Sa 23.5. Waasen-Apotheke
So 24.5. Apotheke zur Hütte
Mo 25.5. Josefee-Apotheke
Di 26.5. Stadt-Apotheke
Mi 27.5. Glückauf-Apotheke
Do 28.5. Waasen-Apotheke
Fr 29.5. Apotheke zur Hütte
Sa 30.5. Josefee-Apotheke
So 31.5. Stadt-Apotheke

Wichtige Kontakte

Beratungszentrum Libit, tagsüber   03842/47 0 12
Frauenhelpline bei Gewalt, 24 Std.   0800/222 555
Onlineberatung für Jugendliche   www.click4help.at
Institut für Familienberatung   03842/45 1 51
Frauenschutzzentrum Kapfenberg   03862/27 999
Institut für Familienförderung   03842/42220-17

Stadtwerke Leoben   03842/23 0 24-0 
office@stadtwerke-leoben.at – www.stadtwerke-leoben.at 
ARBÖ Leoben, Waltenbachstraße 8   123; 050/123 2613
ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2   120; 03842/48111
Suchtberatung Obersteiermark   03842/444 74
office@suchtberatung-obersteiermark.at

BereitschaftsdiensteWichtige Kurzrufnummern

Feuerwehr   122 
Polizei   133 
Rettung   144
 
Bergrettung   140
Gesundheitstelefon   1450

Gas, Strom und Wasser 03842 23 0 24-999
Straßendienst  0676 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst  0676 84 40 62-368
Kläranlage 0676 84 01 49 178
Bestattung 03842 82 380
Zahnarztnotdienst   (Sa, So)  0316 8181 11

Tierärzte

Kleintierklinik Leoben 
8700 Leoben, Kärntner Straße 271, 03842/23 8 17, 0-24 Uhr

Dr. Hermann Wolfger
8770 St. Michael, 12.-Februar-Straße 7, 03843/31 28

Dr. Hannes Mörtl
8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 03847/24 48

Mag. Fritz Rainer
8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 03844/85 46

Tierklinik Dr. Hütter
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9, 03847/62 24-0, 24-Std.-Notdienst

Notdienste

Sa, 18.4./So, 19.4.
Mag. Rainer und 
Praxis Wolfger

Sa, 25.4./So, 26.4.
Praxis Wolfger

Fr, 1.5./Sa, 2.5./So, 3.5.
Mag. Rainer

Foto: Schupfer

Erste anwaltliche Auskunft

§Die erste anwaltliche Auskunft wird aufgrund der derzeitigen Situation –  
den Empfehlungen der Bundesregierung folgend – bis auf Weiteres ausgesetzt.

Sa, 9.5./So, 10.5.
Praxis Wolfger

Sa, 16.5./So, 17.5.
Mag. Rainer und 
Praxis Wolfger
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Jasmin MUSA
Lina ASLAN

Mädchen wurden geboren

Eheschließungen

Michael KALTENEGGER und Mareike TOLDI
Günther PITZL und Karin THEINER
Ferhat ASIL und Esmanur KARLI 
Mahmoud JAFARI und Elisabeth KLÖSCH 
Christoph VALLAND und Christina DIEWALD 

Marcell POTYONDI

Knaben wurden geboren
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Das Fundamt der Stadt Leoben informiert: 
Wenn Sie einen Gegenstand verloren haben, können Sie un-
ter Tel. 03842/4062-249 mit dem Fachbereich Fundwesen 
im Rathaus der Stadt Leoben Kontakt aufnehmen. 

Info
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EUROPFLEGE Personenbetreuung GmbH 
A-8700 Leoben, Pebalstraße 31/1

Betreuung zu Hause
– die ideale Betreuungsform für 

Betroffene und Angehörige

VERTRAUEN SIE BEI 
EUROPFLEGE AUF:
 Höchste Qualitätsstandards

 15 Jahre Erfahrung in der  
24h Betreuung

 Größtmögliche Abwicklung  
der Behördenwege

 Den persönlichen Einsatz von 
Klaus Katzianka

 Vollständige Kostentransparenz
03842 / 46 929

0664 / 150 40 60

office@europflege.at 
www.europflege.at

Wegbereiter der 
24-Stunden-Betreuung

24h
WEIL BEI UNS DER MENSCH ZÄHLT
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Titelfoto

Reden hilft!
Kostenlose Hotline

Montag bis Sonntag
von 09.00 bis 21.00 Uhr:

0800 500 154

HERAUSFORDERNDE ZEITEN

Veränderte Lebenssituationen fordern uns heraus und stellen unsere gewohnten 
Problemlösungsfähigkeiten auf die Probe. Gerade in solchen Zeiten helfen uns 
Gespräche, die Sicherheit vermitteln. 

Das Kriseninterventionsteam des Landes Steiermark stellt Ihnen  geschulte 
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verfügung, die Zeit haben, zuhören und 
begleiten. Wir sehen uns auch als Drehscheibe, damit Sie bei Bedarf bestmöglich 
vernetzt werden und eine bedürfnisgerechte Hilfe erhalten.

Telefonische Begleitung für Menschen ... 
 ... mit Fragen und Anliegen

 ... mit Sorgen und Ängsten

 ... die sich alleine fühlen 

 ... die mit einer außenstehenden Person über ihre Anliegen sprechen möchten

 ... die einer Gruppe besonders gefährdeter Personen angehören

 ... die sich in Quarantäne oder in freiwilliger Selbstisolation befinden

 ... die das Gefühl haben, es ist alles zu viel und deshalb ein Gegenüber 
         zum Ordnen der Gedanken und der Bedürfnisse benötigen

Wir sind für Sie da!

HERAUSFORDERNDE ZEITEN – REDEN HILFT
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„Der letzte Weg 
      in guten Händen“

Was wir für Sie tun können:
§ Beratung und Begleitung im 

und nach dem Trauerfall
§ Einfühlsame Beratungsgespräche - auch Zuhause
§ Würdevolle, individuelle Gestaltung der Trauerfeier
§ Überführung im In- und Ausland
§ Erledigung des Trauerdrucks und der anfallenden 

Amtswege

Scheiterbodenstraße 1 | 8700 Leoben 
bestattung@stadtwerke-leoben.at | www.stadtwerke-leoben.at

Bereitschaftsdienst (0-24 Uhr):   03842 / 82 380  03842 / 82 380

BESTATTUNG L E O B E N
DER BESTATTER IN LEOBEN
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GRABANLAGEN   
  INSCHRIFTEN   
    GRABSCHMUCK
      FENSTERBÄNKE   
        ARBEITSPLATTEN   
          RENOVIERUNGEN

8700 Leoben 
Kärntnerstraße 80
03842/ 81 183

8600 Bruck/Mur 
Leobnerstraße 75
03862/ 51 426

 office@steinmetz-vorraber.at www.steinmetz-vorraber.at

Sterbefälle

Dipl.-Ing. Karl KROBATH, 85 
Margareta SALMAN, 89 
Jürgen KERN, 44 
Sieglinde SCHWARZ KOGLER, 83 
Ingrid WENZL, 67
Adolf HACK, 81
Reinhard HELBL, 59
Adolf DUNST, 81
Kurt STADLER, 88
Ferdinand SCHUME, 87
Hermenegilde KANDUTH, 89
Irmgard KAPL, 94
Josef SUMANDL, 64
Peter FUCHS, 79
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Reinigungskräfte für 8794 Vordernberg, zwischen Mon-
tag und Sonntag, zwischen 7 und 19 Uhr (Wechseldienst) 
gesucht. Dienstzeiten (geringfügig oder Teilzeit) nach Ver-
einbarung. Busverbindung bis zum Arbeitsort vorhanden. 
Strafregisterauszug sowie gute Deutschkenntnisse sind er-
forderlich. Brutto: € 9,23/Std.
Herwa Multiclean 
Gebäudereinigung GmbH 
0316/48 11 48 oder 
office.graz@herwa.at

HERWA Multiclean GmbH
Sternäckerweg 20, A-8041 Graz
M +43 (0)699 148 148 14, T +43 (0)316 48 11 48-22
E office.graz@herwa.at, www.herwa.at

Petra Orthaber
Objektleitung

M U L T I C L E A N

G E B Ä U D E R E I N I G U N G

Vorderseite, 500 Stück
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Die Stadt Leoben möchte all den 
Bürgerinnen und Bürgern - die in 

diesen schwierigen Zeiten das Leben
in unserer Stadt durch ihren 

unermüdlichen Einsatz aufrechterhalten 
und damit wie Puzzleteile zu einem 

großen Ganzen beitragen - 
aufrichtig DANKE sagen!

Vielen Dank!


